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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Frails I)telle SB Iii camerce -Foil iciale ma ill cmnercio

Bern, 28. Dezember — Berne, le 28 Decembre — Berna, li 28 Dicembre

Fuiiiikatioasorgan der eidgenössischeii Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicity des Departements födöraux des Finances, des IPöag-es et cht öomraerce
Organo fli Pnbiilicitä Sei Dmni'tifflenti feilerali per Ig Pinanze, i Dazi cd il Comiercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 8. (halbj. Fr. 8). — Abonnemente nehmen aize Postämter sovrie die Expedition des Schweis. Handelsamtsbiattcs in Bern entgegen,

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. S pour six mois). — On s'abonne aiipr&s des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuüle offieielie suisae du commerce k Berns.

Prezzo delle assooiazioni. Fr. 8. (Fr. 8 per semestre). — Associazioni presse gii afflzi postal] ed alia spedizione del Foglio uffieiale svizzero di commerdo a Bern«,

Amtlicher Theii. — Partie offieielie. - Parte uffieiale,

Bekanntmachungen nach Massgabe von Bnndesgesetzen, Bnndeshesclilüssen und -Verordnungen.
Publications prevues par des lois, arretes et reglemeuts federanx.

Bekanntmachung.
Wegen Krankheit des Redaktors, Herrn A. Furrer, beliebe

man geschäftliche Korrespondenzen, einstweilen nicht mehr
an ihn persönlich zu richten, sondern mit der Adresse
„Redaktion des Schweiz. Handelsamtsblatts" zu versehen.

AVIS.
Ensuite de maladie de M. A. Furrer, redacteur de cette

feuille, on est prie de ne plus lui envoyer les correspondences
concernaiit la redaction, mais de les adresser: „A la redaction
de la Fenille offieielie suisse du commerce ä Berne".

HaodfjlsrsglstereiaMge — Inscriptions an Registre du Comoieree —
Lserizioni ßel Registro ill Fommerelo

i. Hauptregister — 1. Registre principal — i. Registro prineipaie

SIB. Für die auf JLsöscSiuiigeia bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications ccncernant des radiations
sont faites en caraeleres iialiques. — Quelle pubblicavioni ehe
rieguardano le sone stampaie in lettere
eorsive.

Raulen Zürich — Casion de Zarich — Cantone di Zuri^o

1887. 23. Dezember. Die Aktionäre der Sennereigesellschaft
Fällanden in Fällanden (S. H. A. B. 1883, pag. 925, und 1885, pag. 603)
haben am 26. November 1887 eine Statutenrevision vorgenommen. Gegenüber

obzitirten Publikationen ist zu konstatiren: Das Publikationsmittel der
Gesellschaft ist der «Anzeiger von Uster». Organe der Gesellschaft sind:
Die Generalversammlung, die Vorsteherschaft — - Präsident, Aktuar, zugleich
Vizepräsident, und Quästor — und die Kontrollstelle. Die Vorsteherschaft
vertritt die Gesellschaft nach Außen und es führt Namens derselben der
Präsident und Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift kollektiv. Präsident

ist Joh. Heinrich Zollinger und Aktuar Albert Meier, beide von und
in Fällanden.

23. Dezember. In ihrer Generalversammlung vom 14. November 1887
haben die Aktionäre der Gasgesellsehaft Thalweil (S. H. A. B. 1883,
pag. 789) die Gesellsehattsstatuten revidirt. Gegenüber obzitirter
Bekanntmachung ist eine Aenderung nur dahin zu konstatiren, daß der
Verwaltungsrath die Gesellschaft Dritten gegenüber gerichtlich und außergerichtlich
vertritt, und dessen Präsident oder Vizepräsident je mit dem Aktuar kollektiv,

und der Quästor und der Betriebschef je einzeln unter der Firma der
Gesellschaft die rechtsverbindliche Unterschrift führen. Präsident ist Heinrich

Ilöhn-Urner von Hirzel, Vizepräsident Julius Schwarzenbach von Thalweil,

Aktuar Heinrich läauinann-Baumann von Horgen, Quästor August
Schwarzenbach, Betriebschef Albert Scheller, letztere beiden von und alle
in Thalweil.

24. Dezember. In ihrer Generalversammlung vom 8. Dezember 1887
haben die Aktionäre der „Leiheasse in Usteru, mit Sitz in Uster (S. II. A. B.
1883, pag. 749), eine Statutenrevision vorgenommen. Die Firma der Gesellschaft

lautet nunmehr: Leihkasse Uster, ihr Sitz ist in Uster, ihre Dauer
eine unbestimmte und ihr Zweck: Die Erleichterung des Geld- und
Werthverkehrs für Geschäftsleute, Handwerl^r und Landwirthe. Das auf Einhunderttausend

(Fr. 100,000) Franken erhöhte Grundkapital ist eingetheilt in 200 auf
den Namen lautende volleinbezahlte Aktien zu Fr. 500. Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen in den Lokalblättern « Anzeiger » und « Bote » von
Uster. Die Organe der Gesellschaft sind: Die Generalversammlung, der
Verwaltungsrath, der Verwalter und die Ivontrolstelle. Der Verwalter vertritt die Ge¬

sellschaft nach Außen und führt einzeln unter der Firma der Gesellschaft
die rechtsverbindliche Unterschrift; die Aktionärversammlung hat als solchen
bestätigt: Carl August Huber-Haga in Uster. Geschäftslokal: Bahnhofplatz.

KaiitßM asm - Oäiiton ie Börne - Ganlone li Berne

Bureau Aarberg.

1887. 24. Dezember. Die Mitglieder der seit 1843 bestehenden
„Ersparnisshasse des Amtsbezirks Aarberg, Aktiengesellschaft, mit Sitz in
Aarberg, in der Absicht, die Organisation derselben mit den Vorschriften des

Schweiz. Obligationenrechts Uber die Genossenschaften (Art. 678—715) in
Uebereinstimmung zu bringen, haben in der Hauptversammlung vom. 6.
November 1887 neue Statuten angenommen. Die Eintragung im S. IL A. B. vom
30. April 1883, pag. 490, wird durch die nachfolgende ersetzt. Unter der
Firma Amtsersparnisskasse Aarberg besteht laut Statuten vom 6.
November 1887, mit Sitz in Aarberg, eine Genossenschaft, mit dem
Zweck: Einerseits Geldeinlagen entgegen zu nehmen, zu verwalten und
zinsbar zu machen, um dadurch den Fleiß und die Sparsamkeit der
Bevölkerung zu fördern; anderseits dem Landwirth, Handwerker, Gewerbsund

Handelsmann die zu ihrem Geschäftsbetrieb erforderlichen
Geldmittel gegen hinlängliche Sicherheit und mäßige Zinsen zu verschaffen. Die
Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Zur Aufnahme als Mitglied ist
erforderlich (§3): a- Daß der Bewerber wenigstens Fr. 250 an den Ga-
rantieforul (§ 11) einbezalile; b. daß er in bürgerlichen Rechten und Ehren
stehe und verpllichtungsfähig sei. Ueber die Aufnahme entscheidet die
Generalversammlung. Die Mitgliedschaft wird jedoch erst erworben, wenn der Bewerber
nach erfolgter Aufnahme obige Fr. 250 an den Garantiefond einbezahlt und die
Statuten unterschrieben hat; sie erlischt durch freiwilligen Austritt (auf Schluß
des Rechnungsjahres nach vorangegangener dreimonatlicher Kündigung), Tod,
Konkurs und Ausschluß (Art. 685 Ö. R., 6—-8 der Statuten). Für die
Einzahlungen der Mitglieder an den Garantiefond werden denselben Starnmantheil-
scheine ausgestellt; weitere Beiträge derselben sind nicht vorgesehen. Die
Organe der Genossenschaft sind: 1) Die Generalversammlung. 2) Ein von
derselben zu wählender Vorstand, bestehend aus Präsident, Sekretär, Zin.i-
rodelverwalter, Kassier, Buchhalter und sechs Mitgliedern. Die Stellen des
Zinsrodelverwalters, Kassiers und Buchhalters können von der
Generalversammlung auf zwei Pei'sonen vereinigt werden. 3j Die Kreditkommission,

bestehend aus Präsident, Sekretär, Zinsrodelverwalter, Kassier, Buchhalter

und einem Beisitzer. Sämmtliche Wahlen erfolgen auf die Dauer
con vier Jahren. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach Außen
durch kollektive Zeichnung des Präsidenten und des Sekretärs (Art. 697
0. R.). Dermal sind gewählt: Als Präsident Herr Joh. Zimmermann,
Gerichtspräsident und Nationalralh in Aarberg; als Sekretär Herr Fr. Nikles,
Amtsschreiber in Aarberg; als Zinsrodelverwalter Herr Fürsprech A. Peter in
Aarberg; als Kassier und Buchhalter Herr Ed. Häberli, Gemeindepräsident

in Aarberg. Uebrige Mitglieder des Vorstandes: Herr Peter Schwab.
Handelsmann in Kallnach, Mitglied der Kreditkommission; Herr Regierungsrath

Räz in Bern; Herr Samuel Zwvgart, Gemeindepräsident in Meikirch;
Herr Bendicht Gehri, Amtsrichter in Wyler; Herr Nikiaus Dik, Gutsbesitzer
in Groß-Affoltern; Herr Friedrich Rutsch, Artilleriehauptmann in Dieters-
wyl; Herr Christian Känel, Rathsherrs, in Bargen. Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet als Sicherheit einzig der Garantiefond (§ 11).
Eine persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter über die Einzahlung in
den Garantiefond hinaus besteht nicht. Von dem Beingewinn werden den
Inhabern der Stamrnantheilscheine bis zu 5 °/o Zinse ausgerichtet. Die Verwendung

des Uebcrschusses wird durch Beschluß der Generalversammlung
festgesetzt. Die von der Genossenschaft ausgehenden Bekanntmachungen
erfolgen durch das bernische Amtsblatt und die Lokalblätter des Amtsbezirks
Aarberg.

Bureau Burgdorf.
26. Dezember. Die Brüder Jakob Friedrich Dür und Ernst Dür,

beide von und in Burgdorf, haben unter der Firma Gebrüder Diir in
Burgdorf eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Oktober
1887 begonnen hat. Natur des Geschäfts: Kolonialwaaren- und Weinhand-
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lung. Geschäftslokale : Schmiedengasse und alter Friedhofweg. Fie Firmen
„Ernst Für senior" in Burgdorf (S. H. A. B. 1883, Nr. 6, pag. 37) und

„J. F. Für" in Burgdorf (S. H. A. B. 1883, Nr. 54, pag. 414) sind
infolge Verzichts ihrer Inhaber erloschen.

Bureau de Felemont.

21 decembre. La soeiete en nom collectif Brwuschvig freres, ä

Feiemoni (F. o. s. du c. du 25 avril 1883, page 472), s'est dissoute. Les
associes en operent eux-memes la liquidation.

Bureau Sehloßwyl (Bezirk Konolfingen).

22. Dezember. Die Käsereigeselisehaft Tägertschi in Tägertschi,
Genossenschaft, publizirt im S. H. A. B. Nr. 129, II. Theil, vom 7. November
1883, pag. 953, bat bezüglich ihrer Yertretuug nach Außen folgende
Abänderung ihrer Eintragung im Handelsregister beschlossen: Der Präsident
oder der Vizepräsident führt kollektiv mit dem Sekretär Namens der
Gesellschaft die rechtsverbindliche Unterschrift. Dermaliger Präsident ist:
Jakob Aebersold; Vizepräsident: Ulrich Siegentlialer; Sekretär: Friedrich
(tüumann, Johs., alle in Tägertschi.

Kanton Lnzerii — Ganten de Lucerne — Cantone di Lucerne

1887. 22. Dezember Die Aktiengesellschaft unter der Firma
,,Konsumverein in Hohen rain" mit Sitz in Hohenrain (S. IL A. B. 1883,
Seite 124) hat in der Generalversammlung vom 27. November 1887 die
Revision ihrer Statuten beschlossen. Die neuen Statuten, welche mit dem
1. Januar 1888 in Kraft treten, lauten im Auszuge wie folgt: Die früher
unter der Firma Konsumverein in Hohenrain bestandene Aktiengesellschaft
führt von nun an die Firma Aktien-Bäckerei Hohenrain. Sie hat ihren
Sitz in Hohenrain. Zweck derselben ist, stets gutes, wohlgebackenes und voll-
gewichtiges Brod in genügender Menge zu liefern und dasselbe zu möglichst
billigem Preise dem Publikum zu verabfolgen. Die Dauer der Gesellschaft ist
unbestimmt. Das Giundkapital der Gesellschaft besteht in 4125 Fr., einge-
theilt in 165 volleinbezahlte Aktien zu je 25 Franken. Die Aktien lauten
auf den Namen. Die Organe der Gesellschaft .And: a. die Generalversammlung;

b. der Vorstand; c. die Verwaltung; d. die Rechnungsrevisoren. Die
Generalversammlung wählt auf die Dauer eines Jahres aus ihrer Mitte:
a. einen Vorstand von drei Mitgliedern ; b. eine Verwaltung von zwei
Mitgliedern. Der Vorstand besteht aus einem Präsidenten, einem Vizepräsidenten

unci einem weitern Mitgliede: die Verwaltung aus einem Geschäftsführer

als Kassier und Aktuar und einem weitern Mitgliede. Die Pflichten
und Kompetenzen dieser Organe sind in den Statuten niedergelegt. Der
Kassier vertritt die Gesellschaft nach Außen und führt für dieselbe die
verbindliche Unterschrift. Alle Anzeigen an die Aktionäre haben mittelst
Charge-Briefen zu erfolgen. Bekanntmachungen gegenüber Drittpersonen
haben durch Einrückung in das «Vaterland» und «Volksblatt» in Luzern
zu geschehen. Kassier der Gesellschaft ist J. Kopfli, wohnhaft in Hohenrain.

Kanton Zni — Ganton de Zoug — Gantone di Mio

1887. 24. Dezember. Inhaber der Firma F. Hotz in Zug ist Franz
Hotz von Baar, wohnhaft in Zug (Postplatz). Natur des Geschäftes: Inkasso-,
Wechsel- und Effekten-Geschäft.

Kanton FreiMri — Canton de Fritari — Cantone di Fritiorio

Bureau de Bulle.

1887. 22 decembre. La soeiete en nom collectif Pasqiiiev frit res,
a Albeuoe (tannerie, F. o. s. du c. 1883, page 407j, est racliee ensuite de

renonciation des titulaires.

Bureau de Bomont (district de la G-läne).

22 decembre. Les raisons individuelles suivantes ont ete radices d'office:
a. ensuite de faillite:

Fve Conus, successetir de Hauch-Maillard, ü Bomont (librairie,
quincaillerie, F. o. s. du c. 1883, II, page 288) :

Aug. Nicolini, ii Siviriez (epicerie, mercerie, F. o. s. du c. 1883, II,
page 514);

b. ensuite de dices:

J" Ph. Jayet, d Siviriez (commerce de bois, gypse, F. o. s. du c. 1883,

II, page 163);
c. ensuite de depart:

Vf Lederrey, ä Frognens, Siviriez (agence agricole, F. o. s. du c. '1883,

II, page 164) ;

C/iS. (Sigg, « Bomont (agence commerciale, F. o. s. du c. 1883, II, page 514):
d. ensuite diabandon force et de dices:

Leyvrat et Cfiaudet, ä Bomont (usine ä gaz, F. o. s. du c. 1883, II,
page 484).

24 decembre. 11 a ete fonde ä la Neirigue, sous le nom de Soeiete
de la laiterie de La Neirigue, une association ayant pour but de
fournir ü ses inembres un moyen d'ecouler ou d'utiliser leur lait dans les
meilleure» conditions possibles en le vendant ä un laitier. Le siege de l'as-
sociation est ä la Neirigue. Les Statuts, adoptes le 12 decembre 1887,
contiennent, entre autres dispositions, les suivantes: La duree de l'asso-
ciation est illimitee; eile ne pourra etre dissoute que par decision de
l'assemblee generale, prise ä la majorite des societaires. L'avoir de la
soeiete consiste en deux bätiments, servant ä l'exploitation de la laiterie,
et en meubles et ustensiles necessaries ä l'exploitation de cette Industrie.
La soeiete peut recevoir de nouveaux membres; la reception a lieu si la
majorite des soefötaires y consentent; le nouveau membre aura ä payer
un droit d'entree de deux francs par vache qu'il possede. Chaque socie-
taire peut se retirer, moyennant qu'il se conforme ä l'art. 684 du code
föderal des obligations. Le soeietaire exclu et celui qui se retire volontaire-
rnent ne sont pas admis ä reclamer leur part des biens mobiliers de la
soeiete. Iis resteront coproprietaires des immeubles s'ils continuent ä payer
leur quote-part des frais d'entretien du bätiment et de la construction de
la porcherie. Chaque soeietaire est coproprietaire des bätiments et du mo-
bilier de la laiterie et en est possesseur proportionnellement par pose de
terrain. Les assoefös sont solidaires pour les frais et charges de la soeiete

et pour les engagements valablement contractus en son nom. En cas d'in-
suffisance de la caisse sociale, les frais et charges de l'association seront
repartis entre les associes proportionnellement au nombre de poses de
terrain possödees par chacun d'eux. La repartition des benefices, s'il v a
lieu, se fera de merae. L'association a pour organes: 1° L'assemblee generale

des societaires; 2° un comite de trois membres, nommes par
l'assemblee generale pour le terme de trois ans et reeligibles. Ce comite
designe dans son sein son president et son secretaire. Ces derniers
represented ['association; leurs signatures collectives obligent la societe. Les
membres du comite sont: Isidore Rocb, president; Francois Perroud,
secretaire, et Alphonse Oberson, tous ä la Neirigue.

Bureau Tafers (Bezirk Sense).

24. Dezember. Inhaber der seit 1. November 1887 bestehenden Einzellirma

.Jackob Yögeli in Schönfels ist Jackob Vögeli von Herbligen (Kanton
Bern), wohnhaft in Schönfels, Gemeinde Heitenried. Natur des Geschäftes:
Handel mit Futterartikelu und Düngerstoffen.

Basel-Stadt - ßäis-viUs — Basilea-Cittä

1887. 21. Dezember. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma
«Müller & Linder» in Basel hat sich aufgelöst, die Liquidation wird unter
der Finna Miiller & Linder in Liq. besorgt durch die beiden
Gesellschafter Ludwig Samuel Müller und Rudolf Linder, beide von und in Basel.

21. Dezember. Inhaber der Firma L. Miiller-ä Wengen in Basel ist
Ludwig Samuel Müller-ä Wengen von und in Basel. Bauaeschäft. Schanzenstraße

31.

21. Dezember. Inhaber der Firma Rud. Linder in Basel ist Rudolf
Linder von und in Basel. Baugeschäft, Architekt. Grenzacherstraße.

22. Dezember. Die Firma Franz Wittmer in Basel gebt mit Aktiven
und Passiven vom bisherigen Inhaber, Franz Wittmer, Tater, über auf den

bisherigen Prokuraträger, Franz Wittmer, Sohn, als nunmehrigen Inhaber,
dieser ertheilt Prokura an Franz Wittmer, Ya<er.

22. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma
Schweizerische Colonisationsgesollsehaft Santa-Fe in Basel hat am 30. November
1887 ihre Statuten erneuert und hiebei für die Bekanntmachungen der
Gesellschaft neben der schriftlichen Anzeige an die Aktionäre als
Publikationsorgan das Schweiz. Har.delsamtsblatt in Bern bestimmt. Die übrigen
im S. II. A. B. vom 23. Juli 1883, Nr. 94, und vom 28. Februar 1884.
Nr. 17, pubiizirten Bestimmungen bleiben unverändert.

23. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Basler Bau-
vereiu in Basel hat. in der Generalversammlung vorn 13. Dezember 1887
ihre Statuten erneuert und darin folgende Abänderungen der im S. Ii. A. B.

vom 21. Februar 1883, Nr. 24, Abtheilung II, pag. 175, pubiizirten That-
sachen getroffen: Das Gesellschaftskapital ist nunmehr auf einhundertsieben-
undzwanzigtausendsiebenhundert Franken (Fr. 127,700) festgesetzt, eingetheilt
in 236 Aktien von je Fr. 500 und in 97 Aktien von je Fr. 100: die Aktien
sind auf den Namen gestellt. Die Bekanntmacbungen der Gesellschaft
erfolgen mit rechtsverbindlicher Wirkung in den durch die Verwaltung zu
bestimmenden und in Basel erscheinenden Zeitungen. Als solche sind zur
Zeit bestimmt: «Allgemeine Schweizer-Zeitung», « Basler Nachrichten » und
«Schweiz. Volksfreund» in Basel. Die übrigen pubiizirten Thatsachen
bleiben unverändert.

24. Dezember. Die Firma Jac. GrosseubacJier in Basel (Agenturen,
S. H. A. B. 1887, pag. 379) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.

Kantou ScHaffbansen - Canton de Sc&afflionse — Cantone di Sciaffnsa

1887. 13. Dezember. Unter der Firma Schweizerische Metallurgische
Gesellschaft (Soeiete Metallurgique Suisse) bildet sich, mit dem Sitze
in Neuhausen, eine Aktiengesellschaft, welche die Gewinnung von
Aluminium und andern Diel allen auf elektrischem Wege und die Verwerthung
derselben sowohl in reinem Zustande als auch in Legirungen zum Zwecke
hat. Die Statuten der Gesellschaft sind am 31. Oktober 1887 festgestellt
worden. Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Das Gesellschaftskapital

ist auf Zweihunderttausend Franken festgesetzt und zerfällt
in vierzig Stück auf den Namen lautende Aktien zu je fünftausend Franken.
Die Einladung zur Generalversammlung muß spätestens zehn Tage vor
deren Abhaltung unter Kenntuißgabe der Traktandenliste mittelst chargirter
Briefe den Aktionären mitgetheiit werden. Alle Einladungen und
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen überdies in der « Neuen Zürcher-Zeitung ».

Die aus einem kommerziellen und einem technischen Direktor bestehende
Direktion vertritt die Gesellschaft nach Außen und führt für dieselbe
kollektiv die verbindliche Unterschrift. Kommerzieller Direktor ist: Herr Job.
Georg Neher, Fabrikant, von Schaffhausen, wohnhaft in Lauffen bei
Neuhausen; technischer Direktor: Herr Paul Ileroult von Paris, wohnhaft in Neu-
hausen. Geschäftslokal und Etablissement in Lauffen bei Neuhausen.

Ajpnzell A.-RL — Aipzell-Rii. Bit. - Apnzello out.

1887. 20. Dezember. Die Genossenschaft „Sparkassa Rehetobel"
mit Sitz in Rehetobe), publizirt im S. H. A. B. 1884, 3. Januar, pag. 2,
hat unterm 12. Dezember 1887 bei Revision ihrer Statuten mit der Firma
Erspariiisanstalt in Rehetobel nachfolgende Bestimmungen in dieselben
neu aufgenommen: Wer als Mitglied in die Genossenschaft eintritt, hat
seinen Beitritt schriftlich zu erklären und haftet sofort gleich den andern
Mitgliedern für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft. Austrittserklärungen
der Genossenschafter sind jeweilen 6 Monate vor dem Rechnungsabschluß
zu machen; jedoch erlöscht die Haftpflicht eines Austretenden erst nach
Yerfluß eines Jahres vom Tage des Rechnungsabschlusses (31. Oktober) an.
Beiträge sind von den Mitgliedern der Genossenschaft nicht zu leisten; es

haben diese auch keinerlei Antheil am Gewinn der Anstalt. Die Annahme
von Summen über Fr. 2000 geschiehtnach Konvenienz der Anstalt; aber
auch kleinere Summen können von der Verwaltung abgelehnt werden,
sofern dieselben mehr den Charakter von Kapitaldepositen als von wirklichen
Spareinlagen an sich tragen. Alljährlich wird eine Verwaltungskommission
von drei Mitgliedern gewählt, nämlich einem Präsidenten, der zugleich Buchhalter

ist, einem Kassier und einem Beisitzer. Der jeweilige Präsident führt
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die rechtsverbindliche Unterschrift Namens der Genossenschaft. Gegenwärtig

ist Präsident Herr J. K. Lutz, Lehrer im Sonder, Rehetobel.

21. Dezember. Die im S. H. A. B. 1884, 3. Januar, pag. 2 publizirte
Ersparnisanstalt in Grub (Gemeindeanstalt in Grub) hat ihren Statuten
durch Beschluß vom 13. Dezember 1887 folgenden neuen Artikel (13)
beigefügt: «Der gesammte Verwaltungszweig richtet sich nach den sachbezüglichen

Bestimmungen des schweizerischen Obligationenrechts, Titel XXVII, Art.
678—710». Die rechtsverbindliche Unterschrift führt Namens der Gesellschaft
der Buchhalter; Buchhalter ist gegenwärtig Herr Pfarrer Emil Hugentobler.

24. Dezember. Die im S. H. A. B. 1883, 28. Nov., pag. 970 publizirte

Sparkasse Wolfhalden hat bei der Revision ihrer Statuten am 7.
September 1887 sich als Genossenschaft mit gleicher Firma Sparkasse
Wolfhalden, mit Sitz in Wolfhalden, neu konstituirt, «zum Zwecke der
Beförderung weiser Sparsamkeit und redlicher Sorge für die Zukunft» (Art. 1).
«Mitglied ist jeder Bewohner der Gemeinde und außer ihr wohnender Bürger,
der Einlagen in die Sparkasse macht oder seinen Beitritt schriftlich erklärt;
abgewiesen werden können Solche, deren Einlagen in Folge ihrer Höhe
offenbar nicht im Sinne von Art. 1 der Statuten sind. Jede Einlage muß
wenigstens 50 Rp. betragen» (9). «Mit Zurückziehung des ganzen
Guthabens hört die Mitgliedschaft auf» (22). «Die Verwaltung der Genossenschaft

wird vom Gemeinderathe einem Vorstand übertragen, bestehend aus
Präsident, Kassier und Buchhalter» (2). «Der Gemeinderath als Aufsichtsbehörde

beschließt über Anschaffung von Kapitalien und prüft die
Jahresrechnungen» (3). «Der Vorstand vertritt die Genossenschaft gegenüber
Dritten und vor Gericht, wie er auch die Unterschrift für dieselbe
kollektiv führt» (5). «Um der Genossenschaft die wünschenswerthe
Sicherheit zu verleihen, verpflichtet sich der jeweilige Kassier, für die in
Händen habenden Gelder dem Vorstande hinreichende Hinterlage zu geben
oder gute Bürgschaft zu leisten; und der Vorstand macht sich verbindlich,
der Genossenschaft für die in Händen habenden offenen Gelder solidarisch
so lange zu haften, bis Kapitalbriefe dafür angekauft und dem Gemeinderathe

zur Verwahrung in's Archiv übergeben sind, womit dann die
Verantwortlichkeit für diese auf den Gemeinderath übergeht» (6). «Die
persönliche Haftbarkeit der einzelnen Milglieder für Verbindlichkeiten der
Genossenschaft ist ausgeschlossen und haftet für dieselben nur das
Genossenschaftsvermögen» (21). «Der nach durchgeführter Liquidation resultirende
Reservefond soll nach den Bestimmungen des Gemeinderatb.es zu
gemeinnützigen Zwecken in Wolfhalden verwendet werden» (25). Der Vorstand
besteht gegenwärtig aus den Herren Kantonsrath Barth. Banziger, Präsident,
Alt-Regierungsrath J. J. Graf, Kassier, und Pfarrer F. A. Herzog,
Buchhalter, alle drei in Wolfhalden.

24. Dezember. Inhaber der Finna J. Ramsauer m Waldstatt ist
Jakob Ramsauer von und in Waldstatt. Natur des Geschäftes: Weinhandlung.

Kanton St, Gallen - Canton äe St-Gall — Cantone Ii San Gallo

Bureau Goßau.

1887. 24. Dezember. Inhaber der seit 20. Dezember d. J. in Goßau
niedergelassenen Firma Salomon Bloch in Goßau ist Salomon Bloch von
Gailingen (.Baden), wohnhaft in Goßau. Natur des Geschäftes: Modes und
Mercerie. Geschäftslokal: Goßau.

24. Dezember. In Folge Hinschiedes to erden nachstehende Firmen von
Amtes wegen als erloschen erklärt:
B. Eigenmann-Forster in Goßau (s. S. H. A. B. 1887, pag. 20):
J. A. Schildknecht in Mooshub, Waldkirch (s. S. H. A. B. 1883, pag. 656).

Bureau St. Gallen.

21. Dezember. Die bisherige Firma „J. C. Röllin u in St. Gallen
(S. H. A. B. 1883, pag. 656) ist in Folge Verzichts der Inhaberin erloschen.
Inhaber der neuen Firma J. C. Röllin in St. Gallen, welche Aktiva und
Passiva der erloschenen übernimmt, ist Josef Clemens Röllin von Neuheim
(Kt. Zug), in St. Gallen. Natur des Geschäfts: Käse und Butter en gros,
Kolonialwaaren, Käsereiartikel. Geschäftslokal: St. Jakobstraße 10.

22. Dezember. Die Firma nJ. B. Gonzenbach1-1 in St. Gallen (S. H. A. B.
1883, pag. 152) ist in Folge Verzichts des Inhabers erloschen. Jakob
Bartholome Gonzenbach und Carl Specker, beide von und in St. Gallen, haben
unter der Firma Gonzenhach & Specker in St. Gallen eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1888 beginnt und Aktiva
und Passiva der erloschenen Firma J. IL Gonzenbach übernimmt. Natur
des Geschäfts: Mercerie, Bonneterie und Schuhwaaren en gros et en detail.
Geschäftslokal: Schmidgasse 19.

Kanton Tnnrpn - Canton de Timrpyie - Cantons di Tarpna

1887. 23. Dezember. Die Firma J~. F. Dietheim in Amrisweil,
vormals in Weinfelden (S. H. A. B. 1883, pag. 958, und 1886, pag. 113), ist
in Folge Konkurses von Amtes wegen gestrichen worden.

23. Dezember. Die GeneralVersammlung der unter der Firma „Aciien-
gesells' haft Sl IcldazelF in Fischingen (S. H. A. B. 1883, pag. 853) bestandenen

Aktiengesellschaft hat sich in ihrer Sitzung vom 28. November
1. J. als Verein unter der Fiima Verein für die Waisenanstalt S' Idda-
zell in Fischingen, mit Sitz in Fischingen, konstituirt. Der Zweck ist wie
bisanhin, im ehemaligen Kloster Fischingen eine katholische Privatwaisen-
anstalt zu erhalten und zu leiten. Die Vereinsstatuten sind am 28. November
1. J. festgestellt worden. Die Dauer des Vereins ist unbestimmt. Der Austritt
aus demselben steht jedem Mitglied frei, jedoch ohne Anspruch auf das
Vereinsvermögen. Die Bekanntmachungen geschehen schriftlich. Mitglieder
des Vereins sind die bisherigen Aktionäre, sofern sie nicht auf ihre dies-
fallsigen Rechte verzichten, sowie Alle, welche den bisherigen Aktien
entsprechende Beiträge leisten und die Aufnahme in den Verein wünschen.
Für die 1 erbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen.
Organe des Vereins sind die Vereinsversammlung und der Vorstand,
bestehend aus fünt Mitgliedern. Der Vorstand vertritt den Verein Dritten
gegenüber gerichtlich und außergerichtlich. Namens desselben führt der bei
Gründung der Anstalt lebenslänglich angestellte Direktor J. B. Klaus in
Fischingen die Unterschrift.

24. Dezember. Die Kollektivgesellschaft „ Scherrer <& Schlaepfer" in
Egnach (S. H. A. B. 1883, pag. 49) hat sich aufgelöst. Inhaber der Firma

Carl Schlaepfer in Egnach ist Carl Schlaepfer von Peterzell, wohnhaft in
Egnach; die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
Scherrer & Schlaepfer. Natur des Geschäftes: Mech. Stickerei.

Kanton Waait — Ganton de Yand — Cantone Ii Yand

Bureau d'Aigle.
1887. 22 decembre. Sous la raison sociale de Societe Immobilierede

Nagelin, ä Bex, il est fonde une societe anonyme, ayant son
siege ä Bex, dont le but est d'acquerir, s'il y a lieu, des terrains, d'y
etablir des constructions, d'en tirer parti par voie de locations et plus
specialement de fournir ä l'eglise evangelique libre de Bex, les locaux
nöcessaires ä l'exercice de son culte. Les Statuts portent la date du
6 juillet 1887. La duree de la societe est illimitee. Le capital social est
fixe a six mille francs (fr. 6000), divise en cent vingt actions nominatives,
de cinquante- francs chacune. Les publications de la societe seront valable-
ment faites par insertions dans la Feuille des avis officiels du canton de
Vaud. La societe est representee vis-ä-vis des tiers par son conseil d'ad-
ministration, compose de trois membres, qui obligent la societe par leurs
signatures collectives. Ces membres sont actuellement MM. Emile Cuenod,
ingenieur ä Lausanne, president; Jules Nicole, negociant ä Bex, secretaire,
et Theodore Exchaquet, docteur-medecin ä Bex, caissier. Le conseil d'ad-
ministration pourra döleguer tout ou partie de ses pouvoirs ä telles per-
sonnes qu'il designera; dans ce cas inscription en sera faite au registre
du commerce. Ensuite de ces nouveau Statuts, Vancienne „Societe immobi-
liere de Nagelinfondee ä Bex (societe anonyme, F. o. s. du c. 1883,
page 608) le 28 avril 1864, a cesse d'exister des le six juillet mil huit-
cent quatre-vingt-sept et Vinscription qui la concerne faite au registre du
commerce doit etre racliee.

23 decembre. Par decision, prise en assemblee generale du 16 decembre
courant, l'association de la Caisse d'Epargne du district d'Aigle, ä Aigle,
inscrite au registre du commerce le 5 mars 1883 (F. o. s. du c. 1883,
page 458), a adopte de nouveaux Statuts, mis en harmonie avec le code
federal des obligations. La seule modification aux precedents Statuts et
pouvant interesser les tiers est la suivante: «Le secretaire-caissier a la
signature sociale; il signe pour la Caisse d'Epargne du district d'Aigle et

engage l'association par sa seule signature». Le secretaire-caissier est le
meme que precedemment, soit M. Louis De Rameru flls, ä Aigle.

Bureau de Gully (district de Lavaux).
21 decembre. La Societe Iminobiliere de la Lutryve, dont le siege

est ä Lutry (societe anonyme, F. o. s. du c. 1883, page 554), a, dans

son assemblee generale du 12 novembre 1887, revise ses Statuts. Sa duree
est illimitee. Le capital social reste fixe ä vingt-cinq mille francs (fr. 25,000),
divise en deux cent cinquante actions, de cent francs chacune. Les actions
sont au porteur. Les publications de la societe seront valablement faites et
opposables aux actionnaires par insertions, paraissant au moins dix jours ä

l'avance dans la Feuille des avis officiels du canton de Vaud et par affiche
au local du cercle. La societe est representee vis-ä-vis des tiers par son
comite d'administration, toutefois, la signature sociale appartient collec-
tivement au president et au secretaire de ce comite. Le president du comite
est Aime Gauty, juge de paix, et son secretaire Charles Blanc, geometre
brevete, tous deux ä Lutry.

Bureau de Chäteau-d'Oex (district du Pays-d'Enhaut).
24 decembre. Le chef de la maison Bertholet-Hauswirth, ä Chäteau-

d'Oex, est Marguerite Bertholet-Hauswirth, de Rougemont, domiciliee ä
Chäteau-d'Oex. Genre de commerce: Fers, quincaillerie, outils aratoires et
autres, ustensiles de menage, epicerie, graines fourrageres, cordages, toiles
ä fromage, etc., peaux, brutes et ouvrees, machines ä coudre.

Bureau d'Echallens.
21 decembre. Le chef de la maison de commerce Elisa Corbaz-

Lendy, etablie ä Echallens, est Elisa nee Lendy, femme separee de biens
de Emile Corbaz, du Mont sur Lausanne, domiciliee ä Echallens. Genre de

commerce: Librairie, papeterie, reliure, cabinet de lecture.

Bureau cle Lausanne.

21 decembre. Sous la denomination de Societe du Jeune Guillauine-
Tell de Belmont il a ete fonde, le 10 novembre 1850, une societe
ayant pour but l'exercice du tir aux armes de guerre. Le siege social est
ä Belmont (cercle de Pully). Les Statuts ont ete modifies dans l'assemblee
generale du 15 decembre 1887. Pour etre reQu membre, il faut etre Suisse,
citoyen actif, avoir son domicile legal dans le canton de Vaud et etre age
de seize ans revolus. Le prix de reception est fixe ä soixante francs, plus
trois francs pour finance de mariage. Les membres qui viendraient ä

perdre leurs droits civiques ou ä etre interdits seront prives des avantages
de la sociöte et d'assister aux assemblies generates pour aussi longtemps
qu'ils ne seraient pas rehabilites. Les membres sont exoneres de toute
responsabilite personnelle et les engagements de la societe sont garantis
par les biens de celle-ci. Chaque societaire peut remettre ä Tun de ses
fils legitimes son droit de participation ä la societe; celui qui fera usage
de ce droit et qui voudra continuer ä faire partie de la societe devra
payer le tiers du prix de reception, soit vingt francs. Tout membre demis-
sionnaire perdra ses droits ä la propriete sociale; toutefois, une demission
ne sera valable vis-ä-vis de la societe qu'une annee apres qu'elle aura ete
donnee. La societö est administree par un comite de neuf membres, nommes
par l'assemblee generale pour quatre ans et reeligibles. La societe est
valablement engagee vis-ä-vis des tiers par la signature collective du
president et du secretaire. Les publications de la societe se font dans la
Feuille des avis officiels. Le president de la societe est Alexandre Abetel
et le secretaire est Charles Liardet, les deux clomicilies ä Belmont.

21 decembre. Sous la denomination de Societe de I'Institut de
musique de Lausanne il a ete fonde, par Statuts du 28 octobre 1887,
une societe regie par les dispositions du titre 28 du code federal des
obligations. Elle a pour but de favoriser la culture de la musique, soit
comme recreation, soit comme branche d'instruction. Le siege de la societe
est ä Lausanne. Est membre de la societe toute personne ayant souscrit
ou acquis d'un societaire une ou plusieurs parts; celles-ci sont nominatives
et de cinq francs. Le societaire perd cette qualite par le transfert de la



988

otalitö des parts «lont il est porteur ou par renunciation ä celJes-ci. La

resporisabilitö de chaque societah'e est lnnitee au ehiffre de sa sousei iption
Los rriembres ne sprout lenus ulterieurement ä aiieun versement do tonds.

Les publications de la soeiete seront faites dans un ou plnsieurs journaux
de Lausanne. La soeiete est admimstree par un eonute de sept iiiembres,
uommes pour deux ans par l'asseinblee generale parmi les societaires. Ges

rnenibres soul rtehgibles. I.e president du coimte ou le vice-president ou
eneoie le chreeteni do 1'institut engage la soeiete vis-.'i-vis des tiers pur
sa senk» signature. Le president est M. Charles Blanoliet, professeur de

iijusique, le \ ice-]aesident est M. NY. Cart, professeur, et le direeteur est

M. Koella, tons domicilies .\ Lausanne.

Kanton MeitUri — Canton ie IncMtel — Cantons ti fleneMtel

Bureau, de Boudry.
1 H.N7. 2 b deeeinbre. La reason O. Liischev, ä Golombkr, Discrete

le 20 mars 1883 et publice dans la F. o. s. du r. du 23 mat 1883. n° lr>,

pane 602, a eie radiee d'office en suite de, la declaration de faillite du

ht'tlairu. La procuration conferee a la ml me date par 0. Lascher ä

j),ih jjciiriette Lust her est reooquee pour les mimes motifs.

Bureau de In CJiaux-do-Fouds.

1SH7. 21 deeeinbre. Sous la denomination Soeiete du Manege
de la ("haax-de-Fonds (hiscnte an registte du commerce le 7 jum 188b
et publiee dans F, o. s. du e. It1 lb juillet lb8b, n1 10b, page 827) il a
etc londe, anteneurement au 1" janvier 1883, une soeiete anonyme
a\<tnl son siege e. la Chaux-de-Fonds, ax ant pour but do coiistrmre un
manege a\eo ecunes. döpendanees et pension de ehevaux, pour procurer
au\ amaleurs la facilite de s'exeieer Fequitation. Lai acte authenlique
recu J. Breitmex er. notaire ä la Ghaux-de-Fonds. le 21 novembre 1887,
les Statuts de eelle soeiete ont eie revi-ös suivant deliberation de Lassem-
blee generale du 21 noxembre 1887, pom les mettre en harmonie avec le
code ledera! des obligations. Less modiücations interessant les tiers portent

snr les points smvants: Le capital social est ledmt de fr. 10,000 ä

la sonnne de trente-quatre lmllo cinq cents francs (fr. 34,500), divisee en
cent trente-buit actions de deux cent emquante francs cliacunc, toutes
sousei it es e» hberöes. Los actions sont nominatives. La dutce de la soeiete est
ndctenn nice, L'assemblee generale est coin oquee pai caites döhvröes
contie i(cits on lettres chaigbc" ct par une publication dans la Feuil'ie
d'axis de I-1 localile. La convocation mdique les olpeis 5 l'ordre du jour.
Les publications ömanant de la sociefö seront fufes dans la Femlle cdficie'le
dn canmn do Xeuehltel. La soeiete est i eprösentöe part out ou cola est
ncccssane par le president, 1c se a etaire et le cais-ier du consoil d'adim-
nistiation ijui peimuit agir sepaivnienl Les membres qui obliged la soeiete
sunt acluellcment MM Kdonaid Peiiochet, piesKlent; Henri Brandt-.luvet,
caissiei, ei Finde Gourxoisier, sen et aire, toils domicilies it la Gnaux-dc-Fonds.

22 decenibie. La -or/etc en now collectif (dt rallevi «('• Mersai'io,
a in (hau i-di-Foncts, pitblile le 21 ami 1881 dans le n° hi. page id?,
de la F. o. s. du r., s'est dissoute. In. associes at opirent air mimes la
liquidation.

22 dcceuibie. 1 e elief de la niaison .J. avallcri, Ü la Ghaux-de-
Fonds, est Insoph Gux allen, de Calerna (Tessiiif. donncilie a la Chaux-
de-Fonds. lb in<> lie coinmeiee • bculpfeiii et marinier. Ilmeaux 1 tue de
la Chanu-K, n bl.

22 deci mine Le < liel de la in nana Vincent lierzario, a la Ghaux-
de-Foutb, est Vincent Meizauo, de Bann qnounce de Come, Italic!,
domicilii1 la Gbai x-dc-Fonds. Genie do coinmeice• Sculpteur et uiaibiuv.
Buteuux Jloulexard do la Capita'ne, n" 11.

2b (leeembre. Son- h- denomination d" Soeiete de la Cuisine Popu-
laire do La Chaux-do-Fonds, d.mt ic siege est ,'i la Ciiaux-de-Fonds oits-
nie au Hgist.e du conimciee le 7 join IBsb ct publice dam la F. o. s.

du e. lc Lb ludlct 188b, n" 103, j nee 827), il a öle fonde, onleiicureni ad

au 1 punier 1883, nne sooiete anonyme awmt pour lad depiocuier
\ ki popul.dion de la Gh.uix-do-I ends une noui i ituie same, abondante et
5 1) i nun che Par acte authentiqu \ recu J Bieitmeui. buhen e ä la
Gn.mx de-Fond-. ie 24 octohre 1887, les Statuts out etc icxise- tl mis cn
h'Uinoinc nur lc« dispositions dm code tedern] des oblmations. Les morb-
tioatmi s uden—ant les Oers poitent sue les points sonants: le capital
soma! est icdmt ä la sonime de s pi nulle deux cents bancs (fr. "200),
db'i.-ö en deux nulle quatie cents actions, do tt is hanos di 'cune, toutes
sousci it es ei iiböröes. Les actions sont an porteur. La duiöc c° la soncMe
esi illimdee. I.cs j uhlications de la soeiete sont uim-uVs dans la Feudi"
ntticielle du caiiU n do Neuchbtel. 1 i socni'te est repie-entöc vis-ä m d >s

tum et encagcc pai les saaiatmes colicctncs du [iresidcnt et du seei eta s e.
Les menihres qui obligent la soeicle son I actuelk meat MM. Josei h W\ss,
presnlcnt, et Wilhelm Labi,ai dt. secu'tane, has deux doniuulies ä ki G' anv-
d( - Fonds.

Bureau de eVot'ers (di^h • t tin Yal-tlt - Trat t rs)

2b deeembi e. Sous la tlcnonm.atioii Sociale du Gimlet de (Mux et,
msonte au icaetie du commeice le bt) .aril 188,1 et publiee dans ia
F. o. s du i' le 25 pini 18Kb, page 7db, il a etc fonde, antei iem emeni an
1" jam lei 18,sb, une soeiete an nip me dotii ie siege est <i Goirvef,
ax ai it pour but de lournir au\ agrieulteurs de la locahte un b.Unuent el
le niatbiicl ucctssRiie poii .me tro'nagciic t l.tilciie P.u acte authentajne,
lo it Matthex Doict, in,taue e Gouxet, en date do 20 deeembie 18&7, ies
~r.it.ds de cclte soeiete out etc lexises, pom 1,s mettle en haimonie a\ec
le code led end des obligations. I,a, moditlcati' ns inlci cssant les tiers
portent sin les pom's nnxants Le capital s(ir,al est poitc a tiuit milie
h ancs (fr. S000), dixne en qualre-\nigts actions, dc cent bancs ehacune,
nominatives, etillereincnt sonsentes of bbcics La clurec de la soeiete est
illniiitce i cs actionnaires sont conx oques au\ assemhlees genc'i ales an
nun en de caites, enxoxees hint jours a Fax anee et portaul 1 oi die du |our
de la seance. Les publications riirm.ml de la societö ont lieu par trois
niseitions dans la Femlle officieile du canton et le Gouirier dn Yal-de-
Traxers La meide est gerbe par un somite d'admnustiation compose de
canq membies, nommes pour tine annce par I'msetnblce generale et reeli-
gibles Le president et le ~ecid;iue caissiei dn connle d'.xdinnnstialion out
souls et individuellernent le droit de signer au noni de la meiete qui est
valablemenl repiesentee et engauee vis-a-vis des funs pai I'une tie ees

signatures. Le president de la socidte est Louis Coulin, le secrbtan e-caissier
est Eugene Petitpierre, tou.s deux banquiers, domicilies ä Couvet.

Bureau de Neuchatel.
19 deeeinbre. Los actionnaires de la (Jrande Brasserie de Neuchatel,

soeiete anonyme ayant son siege ä Neuchatel, renins en assemblee
genbrale le 28 lioxembre 1887, ont adopte de nonveaux -tatuts <jui lein-
piaocnt et modilient les Statuts anteileuis de ladite soeiete, mscnis au
reg is ire du commerce aux dates des 22 axnl 1883 et II fevner 1886, et
puhlies dans la F o. s. du c. annce 188b, ir 9b, page 715, et annce 1886,
n" 15, page 104. Ges nonveaux Statuts ont etc stipules on acte autbentiq -e
le 10 deeeinbre 1887 dexant A. Roulet, notaire h Xeucliätel. L*i i.aison
sociale reste la meine, et le siege do la soeict«'- tst toujonis ,i N'cnciiatel.
Elle a pour but l'exploilation des inimeubles qu'elle po.ssbde, la lain ic bum
et la rente de la bieie. I.a soeiete prmdra (in le trente septembie mil
neuf cent treize, sauf proi ogation ou dissolution autici|ifr,e pronou, v par
l'as~emblce gbnetale des actionnaires dans km lmiite~ fixces aux s~ puts.
Le eapilal -ocial, entierement sousei it et verne, reste fixb" 5 tin-, cent
un 11c francs (fr. 300,000). 11 est divisb en trois cents actions dt' nnlle
francs ehacune, au pot feur. La convot atiuu de- aetnuii ;me- it ies a« ties
publications de la soeiete ont hen par ax i- nisei os dans la F, mile oil: idle
du canton et dans deux antics jouinaux de la vdle do \"ei,cp,ii.>; Aux
org an es et pouvoirs deja existants de ia soeiete, il a etb' ajonti s cein-
missaires-xenficatoui.s La -ociete co.itmue a etie obligee a 1 euaul des
tie;s par la sionaiure du duecteur tie la ~ociete apposce nulmdnc'lemeiit
en cello qnalite. En outre ie comite de dm lion i.eut eonl.'aei i un on
ii plusieurs de ses meinbies le di oil d'eugager 11 soon h* pai' Iem ime
apposbe en eette qnalite, soit indix iduelPmienf, so it eoilecbx emeni Enfm
ax ec 1'auioiisation prealable dn comilc de direction, le unecie r pen1 con-
(ier sa procuiation <\ un soul ou k jiusieuts des princqaux' eniplox -s de
la soeiete el cela soit tndividuellenient, soil collccoxcmcnt. L.*s clung, s de

piocuration anisi designes, lorsiju'ils signent cn eottc qnalite, oblm-nt la
soeiete an meine litre que le duecteur. II est lappe'e qu'aux term. - djs
inscriptions antcrieurcs tuib's an leg.stre du conuiu > ce, le dit<ci.m" .le la
soeiete est actuellement Alfted Tnjiet-Yuille, de Gii.'vai<l, ä \"eu. hbei, et
qu'avec l'autorisation du comite de direction, c.'liii-ci a doime -a p;o u-
ration, comme direeteur de la sometb, it Giisiaxe Ynille, de la Keane,
et a Paul Gagiieinn, de Neuchktel. a chacnn unlix idncllciuent (xmi 1 >. s.
du c anncc 188b, n° 9b, page 746)

22 deeembic. Le chef de la rnaison J. Rouiller, 5 Vt-B •>.- est
Jibic Bouiller, de a Gole-au\-Eees et de S'-Sulj, u. iloiiniln. a S -Blaise.
Geme de coinmetee ' Merceiu ct modes. Buieau a S'- Ibaisi. Gi lit r o-on
a et" fondi'm le 1" septembi e 1887

l.titKi - Came n toe - CaiuoLB di Ougwi

20 oeccmbie. Im ein l de la maison 1. I'errin, '< (i mne,
connuiiicee ic 1" dt'ceinlue 1887, est Charles illicit P< 11in, .1. (.enexe,
y uoniii'iln Gem e de commei ee ' [qncet ie, droguei ie Magasm I'm de
Biv e, n 2b Le tiiulmre sue edo a !a ma son „ P* /.'< " /aiai«. h a (Lome
(]<\ o, s. tin i. dc 188i, page 10s), radnu ensudt dc rt tnn/cta/ion a< la
tltuldh t.

20 dee. min e. J«» term es de / (< trad d> p> or, s-t erbaf qui «> i <ti
drt'sse, en dale thi 8 tiei > mbrc 1887. Its a> (tonnuiri - di la so title a n y m e

ayant ]tour ittie Soeiete <FAssistn nee /ente Fe/nnyois inn Indes
if (relieve ayant <on -«ei a (Lihic (omr/P* au r< qetrt du > ommt i c,
suwant puh(i< aiton dans la F. o. d t dt 18s} pmn 1 Js). 'edit
jour en m-tehuV ty nt rule, ont prunon t oi iB-mi/c/m« dt t ette -a 0':.

Klient, subsistera plu 'pie jnnir sa litju/daiton qui esi nhijicc tun iwrnbies
net litis tie ion < mist tl d 'i'imt 'isfraOon, leg net est iom]nDr de -m me,obres

qui sont. J/JL Adrteu I'luLppi. fahre ant d It ml toy i > te (ib la maison I'atJi,
Ph ih fipe <i C"'}. pres/'li'iif, dome ihi a (rente, • J. lit Ity, ptie. nieten ue-
g'octant, ä (it ueic • P. llilane. pi oft - -car. j,rt s/dt ,it dt la sOeiltt p'u'an-
Ihropitp'e frtnit aise. a iltiei t. ,/osejdi Lorded, prop) le/an p. a la St > et tie :
It, baron Blanc, proprntture, a St, heron ct (ne/tio. Sdtz, agent uiueral
dc la < ompatynie la Baloise, a Grtntit. Lis wii/.k/wus dc un ou plus/mirs
de.sdits membies. spenalemtnt ddk/ies a tt~ fins, sitf/uoni pour eie, ityer 'e

/ on sal tl ailministration.
2L ck'cemlne Suixant ai um pa—t - dexant Mp Gampci t, un am ä

Geneve, les 6 et 10 deeembi e 1887, il a etc emisUtue, -uns la ntmoini-
naPon de Sociale tinon>me du I'oids public des Gharmilles. une s,, Mate
anonx me, dont !•> -n ce e-t aux Cbai milk's (con.in me du Pelit-Sacoiinex)
e' .pn a pour oh;, i Fi't'iMissem nt ct Pexjiloitution d'un poid- nubl " aux
Charnnllcs La .'uico do la -ociete est fixce a x lugt-cuiq an-, a pai 'c du

jour de -j emi-tilnhon. Le capita' -ocial est fi\L a deux nnlle cimi cuts
francs (fr. 2.500), divi-~c cn cent vnrit-ciiH] auion-, de unci iiane- ehacune,
toutes sou-erne- it "iitieif inent libelee- 1 os ;mt"His -nut au poihui. Les
piibh.'at'oiis de la so acte sprout faites p- !> Ffud'e il me nilj. id' les
albinos <le la -oen t< -mil uciees pai une toiinni—ion adiiiiuistrat \o die

trois mmnbies, pus pai mi les actionnaires et nonmies chaque annce par
I'as-einhlee geneia'". Pour les antes i pas-ei, la conimi -,on administiauxe
est val;iblein"i!t t\ pi eseniee par la -mnatuie de deu.x adiinnisnafeum Les
administraleni's ac'in K nonmies pai Ies Statut-, .-mit MM 11* Pesca •. bo-
miciite GhJtelame. Jacques Max ei et Antome Wendf. les deux dc»" u dies

aux Gnarmilles
21 deeembi e La soeiete J. J. Bail oll et & G", so e ' I't e on o m -

m a ti d i t e par action-, bbihhe i Gem" e, m-ci it" au reg-ti" du
coinnierce Ie 6 niais 1.88b (F o s du e de 188.1, pacu 275). a, dan- -e-
assen bice g merales des 29 ax rd 1885 et 9 di'm.-mhi e 1887. do;d ies

p. uces \eibaux out Öde die-sps par antes de M* \udeou 1, notaire. modhie
en pai be -es -titut pimntits, arretes ;iar act' dudit M" \ndeoud. notane,
dn 15 eclob' e 1881. ),a i aisor socml" coi tuino a ehe« I 1 Badollet c- G" ».

la -ociöte a -on sicjo ,t Genexe; tile a pmn oiqd ia lain tcafion. I'm hat
ef la x ente de l'hoi logene et des pai ties qm sN rattarhen S.a duie" est
de (l.x an noes qui exnireront le bl deeemiue 1891. Le caudal social,
entierein nt iournt cn comnrmdite, est an etc a deux cent it ente-iioi- n die
bancs (fr. 233,000), divne en deux ecu! ti ente-trois actions, de mule
irancs ehacune, toutes sonsentes ei entieiet.ient hböröes. ce- acbon- -ont
au porteur. Le get ant doit possöder et d«po-,i, au lieu live pot le i ou-eil



Handelsamtsblatt, Beilage I zu Nr. 119. 989 Annexe 1 au N° 119, Feullle otbcielle du commerce.

de surveillance, au moins dix actions, entierement liberees. Les publications
de la sociöte ont lieu sous forme d'avis inseres dans la Feuille des avis
officiels de Geneve. M. Jean Jacques Badollet, fabricant d'horlogerie ä

Geneve, est seul associd gerant et signe seul pour la societe.

21 decembre. La raison „U. Schönenbergeru, ä Geneue (F. o. s. du c.
de 1883, page 892), est radiee ensuite du deces du titulaire, suruenu le
18 octobre dernier. La maison est continuee, des le 1" decembre 1887,
sous la raison H. Jacquet, ä Geneve, par Henri Joseph Jacquet, de An-
dilly (Haute-Savoie), domicilie ä Geneve. Genre de commerce: Boulangerie.
Magasin: 9, Rue du Conseil-General.

22 decembre. Suivant convention sous seing-prive, en date du 1"
decembre 1887, la publication qui a paru dans la F. o. s. du c. de 1887,
page 552, declarant dissoute la societe en commandite Weibel, Briquet &C°,
constructeurs d'appareils de chauffage, ä Geneve, est modifiee comme suit:
Les associes geranis survioants: Jules Louis Faesch et Etienne Emile
Briquet ont renonce ä leurs fonctions de liquidateurs de la societe et, agis-
sant conjointement avec les heritiers beneficiaires de l'associe gerant Jules
Henri Weibel, ont confie la suite de la liquidation, avec tous pouvoirs
necessaires, au sieur A. M. Cherbuliez, arbitre de commerce ä Geneve.

22 decembre. I.e chef de la maison A. Cointin, ä Geneve, com-
mencee le 30 novembre 1887, est Auguste Louis Gointin, originaire de
Vergavilie (Lorraine allemande), domicilie a Geneve. Genre de commerce:
Epicerie et conserves. Magasin: Place des 22 Cantons et Boulevard James-
Fazy, 22. Le titulaire a repris la suite de la maison „ Paul Courvoisier",
ä Geneve (F. o. s. du c. de 1883, page 910), radiee pour cause de renon-
ciation.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

^Publication.
La marque ci-dessous, enregiströe sous le N° 2031 au nom de la

maison:
Louis Brandt <fc tils, fabricants ä Bieuue,

et destinee ä etre utilisee pour: Boites et mouvements <le
montres, a ete radiee de nos registres ä la requete du deposant.

nie, le 27 decembre 1887.

Bureau federal des marques de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectues par le Bureau federal:

Den 16. Dezember 1887, 6 Uhr Nachmittags.
No 2126.

Joseph Gutzwükr, Kaufmann und Fabrikant,
Basel.

dtp0S«e

Produkte seiner Mariiiiranstalt und
Ocbsenmaulsafatfabrikation,

sowie seiner Comestibleshandlnng.

Le 19 decembre 1887, ä huit heures avant-midi.
No 2127.

Auguste Paulin, fabricant,
Alle.

Montres tie poehe.

Le 19 decembre 1887, ä huit heures avant-midi.
No 2128.

L. Meroz-Richard, fabricant,
Sonvillier.

Den 20. Dezember 1887, 4 Uhr Nachmittags.
No 2129.

Christian Bolliger, Coifieur-Parfumeur,
Bern.

^tiQUE DEP'

Bolliger*s Kopfwasebwasser gegen das Ausfallen der
Ifaare.

Le 21 decembre 1887, neuf heures avant-midi.
No 2130.

Schwöb-Weill, fabricant,
Chaux-de-Fonds.

FABRIQUE DE LA COTE
LOCLE (SUISSE)*--

4

Boites et mouvements de montres.

Le 21 decembre 1887, ä onze heures avant-midi.
No 2131.

Louis Brandt f'r fils, fabricants,
Bienne.

Boites et mouvements de montres.

Le 22 decembre 1887, k neuf heures avant-midi.
No 2132

L. Girardin-Bonrgeois, fabricant,
Bienne.

Cadrans, boites et mouvements de montres.

Le 24 decembre 1887, ä neuf heures avant-midi.
No 2133.

J. Ütt-Xicodet, fabricant,
Coreelies pres Payerne.

(Agares et tabacs.
(Transmission de la marque N° 841, enregistree au nom de la maison:

Ott & Hintermann ä Oftringen.)

Le 26 decembre 1887, ä dix heures avant-midi.
No 2134.

Jules et Emile Favre, distillateurs,
Monthey.

*%BEF

Montres.

Eaux gazeuses:
prodnits de ia «listillerie de marc, lies et cerises:

vins, spiritneux et liqueurs.
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Le 26 decembre 1>6i i, üix ueures avaut-midi.
No 2135.

P. ft .4. tahrieants.
Geneve.

S VI R«4-w,.,

Article's ti'iiorlogerie.

Ausländische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques etrangeres de fabrique et de commerce.

Vom eidg, Amt vollzogene Eintragungen:
Eriregistrements effectues par le Bureau federal:

Le 26 decembre 1667. ä cinq heuies apres-midh
No 790.

J. Mousnier ß- (/'. fabricants.
Sceaux .B£paitement de la Seine».

X I-
O ;
si
W "
« 1

F3
S!
CO

rnes?

Y 1

C I-
' ^ "jr
-sruc\Viz,--6.-

EÜCALYPTOL

INJECTABLE
iz Dz J. ROVSSEL

DE GENEVE

J. MOUSSIER i O
S CEAUX

INItCTABiXpDl-- Dr

smsS-AK
MALAftreS DE
PCITRISSTV-ho-
?-ad udxj-Ec

M
^

:/ r.c

Prix : il5 fr. ;

Ö ° L-

3 & 1

— J

5 5 -t
i— ~ **

S?

In produit pharmaeeutiqne.

Le 26 decembre 1667. a cinq heures apres-midi.
No i 91.

Societe Menier.
Paris.

lj 5f
i % :

irr:
i"5?

V
CHOCOLAT i@>MENI[R:;

Le 26 decembre 166i. ä cinq heures apres-midi
No 792.

.4. Geraudel. pharmacien.
Ste-Menehould.

Pastilles de goudron.

Le 26 decembre 1>67. ä cinq heures apre—mir
No 6.

A. ßerteld ß' CL. pharmaciens.
Milan.

Tablettes de ehoeolat.

PILLOLEwCÄTRAMINA
s-a,-*3n.Teä!onai«rieÄb8 ?• oecs

?ILL'LES DE CATRA.MIN.A ES&S4DIK
©O-CS^C*1 - Do&e '-Are äe2sr 2 h&jrvs
Vc:r I :~S*_—~jer--f-ar^ars-e c: -rr.i a

CATRAMiHA'S PILLS E.SSEACE Of TA*.
Do£-e Ire every 2 s - Ss-s •_•>»

joemeid sr:cv.s> c.rec-tjcr
PiLDORAS DE CATRAVINA iSriCii
D: AL0Vj"RA!» lese Jna äs : e- 1

rvc-Ac- -& .s esca^r'34

CtTRiMIS4-»|LDES "HEiR-£SSt¥t
•>c«s Z:r.£ aL..& 2 s^-zsr. 5>ebt beCte-

ce~cs öa-rusoh« r*3C«n=-_c:^a.—*»; «u -c

PILLOLE^DI CAJRAMINA

TCSSI RAffPEODOS!
BSDHCKI7E ACUTA, LENTA E CRDS'C*

CATARRO ASMA
PC-MON'ltl TV3 S.RCOLOS;

DOSE daSäz.'acrj-^D
A.3ER7-U.I & C

Crime PamacESt- - v.lLANC

Pilnles de goudron.

Bekanntmachung.
Die Auswanderungsagentur Bauer k Müller, Nachfolger von U.

Goldsmith. in Basel, hat auf Ende Dezember vorigen .Jahres auf ihr Paten:
verzichtet. und es wird ihr deshalb zu Ende des laufenden .Jahres die hinterlegte
Kaution von Fr. 40,000 zurückgestellt werden, sofern das unterzeichnete
Departement bis zu jenem Zeitpunkt keine Kenntniß von Ansprüchen
erhält. welche nach Maßgabe des Bundesgesetzes betreffend den Geschäftsbetrieb

von Auswanderungsagenturen von Behörden. Auswanderern oder
den Rechtsnaehiolgern von solchen gegen die genannte Agentur geltend
gemacht werden wollen.

Bern, den 27. .Juni 1667.

Schweiz. Handels- und Landwirthschaftsdeparteraent,
Abtheilung Auswanderung-swesen,

4P ufbliliation.
Eidgenössisches Anleihen von 1880.

Den Inhabern der nicht konvertirten Obligationen des eidg. Anleihen«
von 1860 wird hiermit angezeigt, daß dieselben an der eidg. Staatskassa,
und vom 25. dieses Monats hinweg auch an den Hauptzoll- und Kreispostkassen

ohne Zinsabzug eingelöst werden.
Bern, den 20. Dezember 1667.

Eidg. Finanzdepartement.

HPiilAliofitioii.
Empnuit federal de 1S80.

Les porteurs des obligations non converties de i'emprunt federal de
1860 sont prevenus que la caisse d'Etat föderale rembourse lesdites
obligations des maintenant. et qu'ä partir du 2 5 de ce rnois le? caisses d'ar-
rondissement des postes et des peages sont egaiement chargees de ce
remboursement sans deduction d'interets.

Berne, le 20 decembre 1887.
Departement federal des finances.



Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 24. Dezember 1887.

Situation hebdomadaire des banques d'emission suisses (y compris ies succursales) du 24 decembre 1887.

Xr.

a

9
10

11
12
IS
14
15

lb
17
16
19
2'i

21
2 ;

24
25
26

27

29
30
31

32
33
34
35

Firma

Raison sociale

St Gallische Kantonalbank. St. Gallen
Basellandschaftl. Ivantonalhank, Liestal,
Kantonalbank von Bern. Bern
Barica cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen. St Gallen

redit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
T'hurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank. Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig.
Banca della Svizzera italiana, Lugano

Thurgauische Hypothekenbank. Frauenfeld
(iraubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve
Appenzell A. Rh. Kantonalbank, Herisau

Bank in Zurich, Zurich •

Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Geneve
Credit Gruyerien, Bulle

Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne

Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kaut. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyere, Bulle
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banq commerciale neuchäteloise, Neuchätel

Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaldner Kantonalbank, Sarnen.

Stand am 17. Dezember 1887
Etat au 17 decembre 1887

Wovon in Abschnitten
donf en coupures |

Noten — Billets

Emission Circulation

8,000,000
1,500,000

10,000,000
2,000,000
8,000,000

500,000
1,500.000
4,000.000
1,000,000
2,000,000

1,000,000
3,000,000
2,000,000

20.000,000
3^000,000

10,500,000
16,000,000
4,000,000
5,000,000

300,000

15,ii00.000
1,500,000
1,000,000
1,500,000

10,000.000

500,000
500,000
300,000

3,000,000
4,200,000

1,500,000
1,500,000
3,000,000

500,000

147,300,000
140,500,000

Fr.

+ &0,000

1000
öuO
loo

50

8.000,000
lj499,800
9,776,200
1,961,750
7,981,200

500,000
1,487,750
3,972,850

998,000
1.998,400

1,000,000
2,985,750
1,995,300

19,780,200
2,945,000

10,180,150
15,083,050
3,995,800
4,828,200

271,400

13,722,500
1,496,300

995,400
1,486,500
9,938,300

500.000
499',100
299.500

2,923.400
3,984.900

1,490.650
1,499,400
2,937,750

497,000

* 143,516,500
140,421,250

Gesetzliche Baarschaft, inbegriffen das
Guthaben bei der Centralstelle

Espbces ayant cours legal,
y compris l'avoir au Bureau central

Gesetzliche Notendeck.
40o|o der Zirkulation

Converture legale
des billets

40 olo de la circulation

3,200,000
599,920

3,910,480
784,700

3,192,480

200,000
595,100

1,589,140
399,200
799,360

400,000
1,194,300

798,120
7,912,080
1,178,000

4,072,060
6,033,220
1,598.320
1.931,280

108.560

5,489.000
598,520
398.160
594,600

3,975,320

200,000
199,640
119,800

1,171.360
1,593,960

596,260
599,760

1,175,100
198,800

Fiei verfügbarer Theil

Partie disponible

Fr.
1,463,310

229,965
1,292,185

378,601
872.187

24,420
271,425

1,202,621
79,017

223,132

165,520
297.188
282,685
618,509
331,854

707,505
2,179,995

565.995
25R025
142,130

5,161,895
170,343
133,440
88,110

534,025

44,415
65,660
36,400

196.755
171.775

197,365
153,405
439,098

26,065

57,406.600
56,168,500

1

-f- 3,095,250

Fr. 11.655,000

„ 16,346,500
81,292,500
34,222,500

Fr. 143,516,500

+ 1,238,100

Ct.

45
98

40
44
07
45

10
70

70
11

73

91
30

93

18,998,330
20,872,750

1.874.420

Noten
anderer Schweiz.
Emissionsbanken

Billets
d'autres banques

d'emission suisses

313,000
4O,3()0

1,439,850
34,250

743,050

63,250
116.550
432',000
254,400

20,100

44.200
381 j450

97,300
753,900

88,650

314,800
883,600
213,850
175,800
76,000

810,650
131,250
120,250
83,400

497.000

6,750
43,000

818,750
577.550

83,400
73,500

266,950
6,900

10,005,650
12,309,450

2.303,800

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs

en caisse

Fr.
117.678

16,241
176,087
272,747

25,240

2,535
12,367

462.842
44)592

103,243

48,351
16,365

7,791
131,655

13,159

3,336
19,680
36,757
28,122
5,431

103.603
175781

6,2t3
14,624

225,802

978
3,383
2,927

20,969
60,709

34,984
11,686
40,604

1,316

Ct.

12
15
13
57
64

09
89
90
10
09

95
95
09
05
38

17
S 58

29
| 65

18

96
,98
50
20
79

30
97
84
06
35

;92
30
29
82

2,089,814
2,154,455

j 25

33

64,641 08

Total

Fr.
5,093,988

886,426
6,818,902
1,470,299
4,832,958

290,205
995,443

3,686,604
777,209

1,145,835

658,072
1,889,304
1.185,896
9)416,144
1,611.663

5,097,701
9,116.495
2,414,923
2,386,227

332,121

11,565,149
917,895
658,063
780,734

5,232,148

245,393
275,433
202,127

2,207,834
2,403,994

912,010
838,351

1,921,752
233,081

88,500,394
91.505,155

-- 3,004,761

Gold |

Or ] ' ' ' '

Silber 1

Argent
Gesetzliche Baarschaft 1

p 76 4„4.930. 02
JincMSse legale J '

Fr. 53,604,485. —

„ 22,800.445. 02

Ct

12
15
13
02
62'

09
29
34
17
54

05
65
09
75
49

90
58
20
95
18

89
87
50
20
72

30'
97
84
06
44

33
30
72
82

27

35^

08

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'emission suisses (y compris Ies succursales) avec operations restreintes,
(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Vom 24. Dezember 1887. — Du 24 decembre 1887.

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes — Couverture suivant l'article 15 de ia loi

Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Noten anderer Ckeka. innert 8 Tagen Innert 4 Monaten fallige — Echeant dans les 4 raois

Kr.
schweizerischei

Emissionsbank eu

Billets
d'autres banques
d'emission suisses

fällige Deaot- u Kaaaa-
scneme vun Banken

Cheques, bona de caisse
et de depot de banques,

ech£ant dant lesSjours

Schweizer Techeel

Effets sur la buisse

1

j

j
4 u-iand-Wechsel j

i
1

• Effets sur l'etranger
^

Lombard-Wechsel

* tances sur
uantisaement

Schweiz, Staatekasnä
scheme, Obligationen

und Coupons

Bons de caisse d'etats
suisses, obligations des-
dits etats etleurscoupons

Total

5 Bank in St. Gallen 8,000,000 743,050 j 2,941,769. 96 601,591. 11 ' 2,921,010 - 7,207,421. 07
14 Banque du Commerce ä Geneve 20,000,000 753,900 1 58,964. 05 11,297,752 85 309,490. 45 5.600,209. — 30,000. - 18,050,307. 35
16 Bank in Zurich 10,500,000 314,800 5,831,001. 46 398,909. 55 5,023,373 75 — — 11,568,084. 76
17 Bank in Basel 16,000,000 883,600 i — — 8,910.136. 55 1

151,300. — 6,494,900. 60 _ _ 16,439,937. 15
19 Banque de Geneve 5,000,000 175.800 i _ _ 9,968,269. 35 1 429,605. 60 1,405,037. 45 _ 11,978,712. 40
31 Banque commerciale neuchäteloise 4,200,000 577,550

j
5,406,367. 31 26,146. - ' 1,234,130. — — — 7,244,193. 31

Stand am 17. Deiember 1

aa„Etat au 17 ddcembre |

63,700,000
62,900,000

3,448,700
4,718,500

58,964. 05

233,779. 50
44,355,297. 48

41,684,018. 83
1,917,042 71

2,008,788. 61

•22,678,651. 80

22,583,610. 25
30,000. —
30,000. —

72,488,656. 04

71,258,697. 19

+ 800,000 — 1,269.800
i

— 174,815. 45
l

4- 2,671,278 65 — 91,745. 90 ' -}- 95,041. 55 + 1,229,958. 85

Aktiven — .Vet it" Passiven — IPassii

Firma
Kr.

Raison sociale

Gesetzliche Notendeckung Uebri9e kurzfällig©
Baarschaft |„. Art u desGe.etzo» disponibleGuthaben

c Autres crdances Total
Espbces ayant Couvertured.billots disponib|es Ä

cours Idgal «ut. ait. i.d.ni,, caurte ,schlsance

Noten.
1 In längst. 8 Tagen 1

Zirkulation zahlbare Schulden) Wechselschulden
j

Engagements | Total
Billets • ^Chdant dans les 1 Engagements sur

en circulation huj{ jours effets de change ||
1

5 Bank in St. Gallen
14 Banque du Commerce ä Geneve
16 Bank in Zürich
17 Bank in Basel
19 Banque de Geneve
31 Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 17. Dezember! aa_Etat au 17 decembre |

4,064,667. 98

8,530,589. 70

4,779,565. 73

8,213,215. —

2,182,305. 30

1,765,735. 09

7.207,421. 07 1,518,230. 37 12,820,319. 42

18,050.307. 85
i

60,278. 45 26,641,175. 50

11,568,084. 76 i
218,022. 59 16,565,673. 08

16,439,937. 15 I 1,646,669. 69
1

26,299,821. 84

11,978,712 40 — — 14,161,017. 70

7,244,193. 31 116,721. 03 9,126,649. 43

7,981,200 1,340,601 40

19,780,200 2,304,303. 95

10.180,150 989,813. 93

15,083,050 } 5,536,266. 48

4,828,200 751,540. —

3,984,900 i 353,924. 98

554,825. —
1

9,876,626. 40 i

— — 22,084,503 95 i

— — |' 11,169,963. 93 i

— — 20,619,316. 48

— — i 5,579,740. -

— —
'

4,338,824. 98 1

*29,536,078. 80

29,264,624. 40' '

72,488,656. 04 ; 3,589,922. 13 105,614,656. 97

71,258,697 19 3,886,341. 68 104,409,663. 27
61,837,700

'

11,276,450. 74

59,804,950 12,323,275. 25
554,825. ~ 73,668,975. 74

549,825. — 72,678,050. 25

4 271,454. 40 ,+ 1,229,958. 85
1

—296,419. 55 4 1,204,993. 70 4 2.032,750 — 1,046,824. 51 ] + 5,000. — -f 990,925. 49 ;

i [

Ohne Fr. 34,778. 81 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
Sans fr. 34,778. 81 monnaies d'appoint et monnaies etrangeres non tarifees.

Disconto am 27. Dezember 1887 in Basel und Lausanne: 3%; in Bern und St. Gallen : 3l/a °/° j m Zürich und Genf: 4°, o.

Escompte le 27 decembre 1887 & Bäle et Lausanne: 3%; ä Berne et St-Gall: 3 '/s 0 o: ä Zurich et Geneve: 4 °/o.
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Bekanntmachung.
In weiterer Ausführung des Bundesgesetzes betreffend gebrannte Wasser

und gemäß den Bundesrathsbeschlüssen vorn 1. und 15. November wird
auf allen vom 1. Dezember 1887 an eingeführten, mit oder aus Alkohol
hergestellten pharmazeutischen Produkten und Droguerien, ferner für die

Alkohol enthaltenden Parfumerien und kosmetischen Mittel, wie z. B.

Kölnisches Wasser, Eau de Botot, Brillantine, Kopfwaschwasser, Münzengeist
talcool de menthe) u.s.w., gleichwie für die Qualitätsspirituosen nebst dem

tarifgemäßen Eingangszoll eine feste Monopolgebühr von 80 Fr. per
Meterzentner brutto erhoben werden.

Die Importeure von pharmazeutischen Produkten, Droguerien,
Parfumerien und kosmetischen Mitteln haben daher bei Vermeidung von Strafe

wegen Widerhandlung gegen das Alkoholgesetz in den Zolldeklarationen
jeweilen genau anzugeben, ob der Inhalt einer Sendung aus Spirituosen
resp. mit Alkohol fabrizirten Produkten bestehe, welch' letztere bei
gemischten Sendungen separat zu deklariren sind.

Auf den nämlichen Zeitpunkt fallen die für einige schweizerische
Parfumeriefabriken eitheilten Bewilligungen zur Einfuhr von relativ dena-
turirtem Alkohol dahin. Bezüglich der Rückvergütung des Monopolgewinnes
fur exportirte, flüssige, spirituöse Erzeugnisse der genannten Fabrikationsbranchen

ist das Reglement vom 4. November 1887 (Bundesblatt, Bd. IV,
S. 225) maßgebend, bezüglich deren Vollziehung auf die heutige amtliche
Bekanntmachung des unterzeichneten Departements verwiesen wird.

Bern, den 18. November 1887.
Eidg. Finanz- und Zolldepartement.

AVIS.
En execution ulterieure de la loi föderale sur les spiritueux et con-

formement aux resolutions du conseil föderal du 1" et du 15 novembre,
tous les produits pharmaceutiques et drogueries prepares avec de l'alcool
ou extrait de ce liquide, les parfumeries et cosmetiques contenant de
l'alcool, tels que par exemple l'eau de Cologne, l'eau de Botot, la Brillantine,
les eaux pour la tete, l'alcool de menthe, etc., seront soumis, des le
1" decembre 1887, comme les spiritueux de qualite superieure et inde-
pendamment du droit d'entree, k une finance fixe de monopole de 80 fr.
par quintal metrique brut.

Des importateure de produits pharmaceutiques, de drogueries, parfumeries
et cosmetiques sont en consequence tenus, en evitation des penalites pre-
vues pour les contraventions ä la loi sur les spiritueux, d'indiquer exacte-
ment dans les declarations de peages si un envoi contient des spiritueux,
c'est-ä-dire des produits fabriques avec de l'alcool, ceux-ci devant, dans
le cas d'envois mixtes, etre declares ä part.

A partir de la meme date les autorisations accordees ä quelques
fabriques suisses de parfumerie d'importer les alcools pour leur faire subir
la denaturation relative cesseront d'etre valables.

Feront regle pour le remboursement du benefice de monopole pour
les produits alcooliques des branches d'industrie ci-dessus designees les

dispositions du röglement du 4 novembre 1887 (Feuille föderale, vol. IV,
page 133), pom l'execution duquel nous renvoyons ä la publication offi-
cielie faite aujourd'hui par le departement soussigne.

Berne, le 18 novembre 1887.
Departement federal des finances et des peages.

Stellen-Ausschreibung.
Wegen Ablaufs der Amtsdauer auf 31. März 1888 werden die Stellen

säinmtlicher Beamten der Zollverwaltung zu freier Bewerbung ausgeschrieben.
Die bisherigen Beamten werden ohne weitere Eingabe als angemeldet
betrachtet. Andere Bewerber haben ihre Anmeldungen schriftlich, frankirt
und mit den nöthigen Zeugnissen begleitet, spätestens bis zum 4. Januar
1888 einzureichen:

a. Für die Sielle des Oberzolldirektors — dem Zolldepartement.
b. Für die übrigen Beamtungen der Oberzolldirektion, sowie für die

Stellen der Zollgebietsdirektoren — der Oberzolldirektion.
'. Für alle übrigen Beamtungen der Zollverwaltung — den betreffen¬

den Zollgebietsdirektionen.
Bern, den 17. Dezember 1887. Eidg. Zolldepartement.

Mises au concours.
Toutes les places relevant de l'administration des peages sont mises

au concours ensuite de Texpiration, au 31 mars 1888, de la duree de ces
functions. Les titulaires actuels sont consideres de droit comme postulants,
sans qu'il soit besoin d'aucune demarche de leur part. Les autres postulants

devront envoyer, d'ici au 4 janvier 1888 au plus tard, les offres de

service par ecrit, affranchies et accompagnees des certificats requis:
a. Pour la place de directeur general des peages, au departement

des peages.
b. Pour les autres places de fonetionnaires de la direction generale

des peages et pour celles de directeurs d'arrondissement, ä la
direction generale des peages.
Pour toutes les autres places de Fadministration des peages, ä
la direction de l'arrondissement respectif.

Berne, le 17 decembre 1887.
Departement federal des peages.

Awiso di concorso.
Cessando la durata delle funzioni di tutti gli impiegati dell' ammmi-

strazione dei dazi col 31 marzo 1888, si apre il concorso libero per tutti i
rispettivi posti. Gli impiegati ora in funzione saranno considerati come con-
correnti, senza che abbiano bisogno di far alcun passo in proposito. Gli
altri concorrenti debbono indirizzare le loro Offerte di servizio sino al
4 gennujo p. v. in iscritto, affrancate e munite dei certificati richiesti:

a. Pel posto di direttore generale dei dazi, al dipartimento dei dazi.
b. Pegli altri posti di impiegati della direzione generale dei daz

nonclfö per quelli di direttori di circondario, alia direzione generale
dei dazi.

e. Per tutti gli altri posti dell' ainmmistrazione dei dazi, alla
direzione del rispettivo circondario.

Berna, Ii 17 dieembre 1887.
Dipartimento federate dei dazi.

Zugsverkehr der schweizerischen Eisenbahnen im November 1887.
Im Laufe des Monats November wurden von den 20 wichtigern

schweizerischen Bahngesellschaften mit einer Betriebslänge von 2915 km befördert:
a. Fahrplanmäßige Züge :

17,566 Schnell- und Personenzüge,
8,570 Güterzüge mit Personenbeförderung,
4,650 reine Güterzüge.

b. Extrazüge:
84 Schnell- und Personenzüge,

1,492 Güterzüge.
Im Ganzen sind 1'307,869 km zurückgelegt worden, wovon 1'038.419

auf die fahrplanmäßigen Züge mit Personenbeförderung entfallen.
Von den 26,136 fahrplanmäßigen Zügen mit Personenbeförderung sind

149 oder 0,57 % mit Verspätungen (von mindestens 10 Minuten bei den
Schnell- und Personenzügen und 15 Minuten bei den gemischten Zügen)
an den Endpunkten der Fahrt eingeti offen. Von diesen Verspätungen
entstanden 50 durch Abwarten von Anschlußzügen, Dampfschiffen und
Posten, so daß den Bahnen in Wirklichkeit 99 Verspätungen oder 0,38 %
zur Last fallen (im gleichen Monat des Vorjahres 0,56 °/o).

Auf die 6 größern Bahngesellschaften repartiren sich die Verspätungen
der letztem Art folgendermaßen :

1) Gotthardbahn 26 oder 2,06 °/o (gegen U,75 °/o im Wjainv;
2) Suisse Occidentale et Simplon 20 5) 0,47 °/0 2,31 %
3) Centraibahn 15 » 0,42 % » 0,17 7° »

4) Vereinigte Schweizerbahnen 12 » 0,46 % y> 0,27 °/o »

5) Nordostbahn 10 J) 0,15 % i> 0,14 °/o »

6) Jura-Bern-Luzern-Bahn 8 « 0,39 % o 0,41 °/0
der beförderten Züge.

Schweiz. Eisenbalindepartement.

Mouvement des trains sur les lignes de cliemins de fer
snisses. eil novembre 1887.

Dans le courant du mois de novembre les trains suivants ont ete
expedies par les 20 cornpagnies de chemins de fer suisses les plus impor-
tantes (longueur totale exploitee 2915 km) :

a. Trains reguliere:
17,566 trains directs et omnibus,
8,570 trains marchandises prenant des voyageurs,
4,650 trains marchandises.

b. Trains speciaux:
84 trains directs et omnibus,

1,492 trains marchandises.
En tout 1'307,869 km ont ete pareourus, dont 1'038,419 par les trains

reguliere transportant des voyageurs.
Des 26,136 trains reguliere transportant des voyageurs, 149 ou 0,57 0

&

sont arrives aux points extremes de leur course en retard d'au moins 10
minutes pour les trains directs et omnibus et d'au moins 15 minutes pour les
trains mixtes. De ces retards, 50 ont ete causes par l'attente de trains en
correspondance, de la poste et des bateaux ä vapeur, de sorte qu'il n'y a

eu en realite que 99 retards ou 0,38 °/n provenant des trains eux-inemes
(0,56 °/o dans le mois correspondant de l'annee precedente).

Ces retards se repartissent comme suit sur les 6 plus grandes cum-
pagnies: daas le mois correspimdant

dt l'annee precedente.

1° Gothard 26 ou 2,06 °/o contre 0,75 °.o
2° Suisse Occidentale et Simplon 20 s 0,47 % .» 2,31 0

o

3" Central Suisse 15 » 0,42 0/0 » 0,17 0
«

4° Union Suisse 12 » 0,46 o/o » 0,27 °'o
5" Nord-Est Suisse 10 ft 0,15 °/o D 0,14 0

o

6° Jura-Berne-Lucerne 8 ft 0,39 °/0 ft 0,41 0 'ft

Departement federal (les chemins de fer.

Rückruf von Banknoten.
(Bundesrathsbeschluß vom 24. Dezember 1887.)

Nach Anleitung von Art. 1 des Regulativs vom 16. November 1883
über den Rückruf von Banknoten werden hiernit die Banknoten der
Solothurnischen Bank neuerdings zum Rückzug aufgerufen, mit dem
Bemerken, daß dieselben vom 1. Januar 1886 an von der Solothurner
Kantonalbank als Rechtsnachfolgerin der Solothurnischen Bank nach Maßgabe

der Bestimmungen des Banknotengesetzes eingelöst werden. Die
zurückgerufenen und eingelösten Noten dürfen von der Solothurner Kantonalbank

nicht mehr ausgegeben werden.
Der Termin bis zu welchem die Solothurner Kantonalbank die

zurückgerufenen Noten der Solothurnischen Bank einzulösen hat, wird bis zum
30. Juni 1888 verlängert. Nach Ablauf dieses Termins kommt das in Art. 36
des Banknotengesetzes bezeichnete Verfahren zur Anwendung.

Die Verpflichtung zur Annahme bzw. Einlösung der Noten der
Solothurnischen Bank bleibt für die übrigen Emissionsbanken im Sinne von
Art. 20 und 21 des Banknotengesetzes bis zum 30. Juni 1888 fortbestehen.

Bern, den 24. Dezember 1887.
Eidg. Finanzdepartement.

Eappel de billets de banque.
(Decision du conseil föderal du 24 decembre 1887.;

D'apres les prescriptions de l'art. 1 du reglement du 15 novembre 1883
sur le rappel des billets de banque, les billets de la Banque de Soleure
sont par la presente publication de nouveau appeles au retrait, en observant

que ceux-ci sont rembourses ä partir du l"r janvier 1886 par la
Banque cantonale soleuroise, celle-ci agissant comme successeur legal de

la Banque de Soleure, et conformement aux dispositions de la loi sur les
billets de banque. Les billets appeles au retrait et rembourses ne doivent
plus etre remis en circulation par la Banque eantonale soleuroise.

Le terrae jusqu'auquel la Banque eantonale soleuroise remboursera
les billets de la Banque de Soleure appeles au retrait a ete prolonge au
30 juin 1888. A l'expiration de ce delai, les dispositions prevues dans
l'art. 36 de la loi sur les billets de banque entreront en vigueur.
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L'obligation d'acceptation ou de remboursement des billets de la Banque
de Soleure par les autres banques dfömission dans le sens des art. 20

et 21 de la loi demeure en vigueur jusqu'au 30 juin 1888.

Berne, le 24 decembre 1887.
Departement federal des finances.

Bekanntmachung (1er Schweiz. Postverwaltung.
Einzahlungskurs für Geldanweisungen nach Deutschland. Der vom 1. Mai 1887

au auf 124'/a Centimes für eine Mark festgesetzte Einzahlungskurs für Geldanweisungen
nach Deutschland wird vom 1. Januar 18S8 an auf 125 Centimes für eine Mark erhöht.

Poststückverkehr mit Frankreich. Verbot der Versendung von Gold-, Silber- und
Bijouteriewaaren. Einer Mittheilung der französischen Postverwaltung zufolge dürfen
Poststücke nach Frankreich oder im Transit durch Frankreich keine Gold-, Silber- und
Bijouteriewaaren enthalten. Solche Gegenstände sind deshalb künftighin ausschließlich
als Fahrpoststücke zu behandeln.

Publication de l'administration des postes suisses.
Gours de versement des mandats-poste pour l'Allemagne. Le cottrs de versement

des mandats - poste pour l'Allemagne, fixe ä 1247-2 centimes pour 1 mark, ä partir du
1er mai 1887, est eleve, ä partir du 1er janvier 1888, ä 125 centimes pour 1 mark.

Echange des colis postaux avec la France. Defense d'expedier des matieres
precieuses. L'administration des postes frangaises aunonce que les matieres d'or ou
d'argent et les objets prdcieux sont exclus du transport par colis postaux pour la France
et en transit par ce pays. Les objets de cette nature doivent par consequent ötre
expedies exclusivement comme articles de messagerie.

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 16. und 24. Dezember 1887.

Gewerbefreiheit. Ein Rekurs der Wittwe F. in M. gegen den Beschluß
der Regierung des Kantons X. wegen Wirthschaftspatentverweigerung wird
gestützt auf folgende Erwägungen als begründet erklärt:

1) Es geht aus den Akten nicht hervor, daß im Kanton X. eine
Bestimmung, welche die Ertheilung von Wirthschaftspatenten an
alleinstehende Frauenspersonen ausschließt, auf legislativem Wege wirklich
aufgestellt worden ' ist. Wenn dies aber geschehen wäre, so würde
es sich fragen, ob eine solche Bestimmung mit Art. 31 der
Bundesverfassung vereinbar sei. Diese Frage wäre aus den unter Ziffer 2

genannten Gründen zu verneinen.
2) Nach feststehender bundesrechtlicher Praxis sind die Kantone befugt,

die Ertheilung eines Wirthschaftspatentes von sehr strengen
Voraussetzungen hinsichtlich der persönlichen Eigenschaften der Bewerber
abhängig zu machen. Unzweifelhaft steht ihnen das Recht zu, diese
Verhältnisse auch mit aller Strenge zu prüfen, wenn die
Patentbewerbung von einer Frauensperson ausgeht. Es ist in dieser Richtung
z. B. die in vielen kantonalen Gesetzen enthaltene Bestimmung,
zufolge welcher mit falliten Ehemännern in gemeinsamem Haushalte
lebenden Frauen ein Wirthschaftspatent nicht ertheilt werden darf,
durch die Bundesbehörden nicht beanstandet worden. Eine Bestimmung

aber, die im allgemeinen jede « alleinstehende Frauensperson»
von der Wirthschaftsführung ausschließt, rechtfertigt sich nach dem
strengsten Maßstabe der persönlichen Qualifikation nicht, und es wird
auch nicht möglich sein, dieselbe mit Art. 31, lit. c, der revidirten
Bundesverfassung zu rechtfertigen, weiche Verfassungsstelle den
Kantonen gestattet, die Ausübung des Wirthschaftsgewerbes den durch
das öffentliche Wohl geforderten Beschränkungen zu unterwerfen.

3) Im Rekursfalle ist gegen die Person der Bewerberin nichts
Nachtheiliges vorgebracht, ja die Behörden von X. scheinen geneigt, ihr
die Weiterführung ihrer bisherigen Wirthscbafl ohne Weiteres zu
gestatten.

4) Demzufolge ist kein verfassungsmäßiger Grund vorhanden, der Re-
kurrentin die Ertheilung eines neuen Wirthschaftspatentes zu
verweigern.

Schweizer - Konsulate. In Cördoba, Mendoza und Concordia in
Argentinien werden Schweiz. Vizekonsulate errichtet, und als Vizekonsuln
werden ernannt: Für Cördoba, Herr Johann Kurth, von Attiswyl (Bern);
für Mendoza, Herr Charles Junod, von Ste-Croix (Waadt); für Concordia,
Herr R. de Coulon von Neuenburg.

Einlösung alter Banknoten. Der Bundesrath hat den Termin für die
Einlösung der Noten der aufgehobenen «Solothurnischen Bank» bis zum
30. Juni 1888 verlängert. Diese Noten sind von der « Solothurner Kantonalbank»

einzulösen. Es sind aber auch die übrigen Emissionsbanken im
Sinne vou Art. 20 und 21 des Banknotengesetzes zur Annahme derselben
bis zum genannten Termin verpflichtet.

Gewerbliches und künstlerisches Eigenthum. Zum Generalsekretär
der internationalen Bureaux zum Schutze des gewerblichen und künstlerischen
Eigenthums hat der Bundesrath Herrn Henri Morel, Nationalrath, in Chaux-
de-Fonds, gewählt.

Extrait des deliberations dn eonseil federal,
des 16 et 24 decembre 1887.

Liberie d'industrie. Le eonseil föderal suisse, vu le recours de la
veuve F. nee R. contre la decision du gouvernement du canton de X., du
8 juillet 1887, pour refus de patente d'auberge, considerant:

1° II ne resulte pas des actes qu'il ait reellement ete ediefö par voie
legislative, dans le canton de X., de disposition interdisant de delivrer
une patente d'auberge ä une femme seule. Alors meme que cela
serait, on devrait se demander si une disposition de ce genre est
compatible avec Particle 31 de la constitution föderale.

2° D'apres la jurisprudence föderale suivie jusqu'ici, les cantons sont
autorises ä subordonner la delivrance des patentes d'auberge ä des
conditions tres rigoureuses au sujet des qualites personnelles des
petitionnaires. II est hors de doute qu'ils ont le droit d'examiner
aussi avec une grande severite ces conditions, lorsque la patente est
demandee par une femme. A ce point de vue, par exemple, la
disposition renfermee dans les lois de plusieurs cantons et d'aprfes
laquelle une femme faisant menage commun avec son mari failli ne
peut obtenir de patente d'auberge n'a pas ete contestee par les
autorites föderales. Par contre, une disposition exeluant d'une maniere
generale, toute «femme seule» de la faculte de tenir auberge ne se
justifie pas d'aprös les exigences les plus strictes de l'aptitude person-
nelle, et il n'est pas non plus possible de la justifier en regard de
Particle 31, lettre c, de la constitution föderale, qui permet aux can¬

tons de soumettre aux restrictions exigees par le bien - etre public
l'exercice du metier d'aubergiste.

3° Dans l'espece, on n'a rien allegue de defavorable contre la requerante,
et les autorites cantonales paraissent meme disposees ä lui permettre,
sans autre, de continuer ä tenir son ancienne auberge.

4" En consequence, il n'existe pas de motif constitutionnel pour refuser
ä la recourante la patente pour une nouvelle auberge;

arrete:
Le recours est declare fonde. En consequence, les decisions des

autorites du canton de X. concernant la demande en patente d'auberge
formulee par la recourante sont cassöes, et les autorites de ce canton sont
invitees ä lui delivrer la patente demandee.

Consulats suisses. Des vice-consulats suisses sont eriges ä Cordoba,
Mendoza et Concordia (Republique Argentine). Sont nommes ä ces postes:
pour Cor-doba: M. Jean Kurth, d'Attiswyl (Berne); pour Mendoza: M. Gh.

Junod, de Ste-Croix (Vaud); pour Concordia: M. B. de Coulon, de Neuchätel.

Billets de banque. Le eonseil föderal a prolonge jusqu'au 30 juin
1888 le delai pour le remboursement des billets de la Banque soleuroise,
qui a etö supprimee. Les billets doivent etre rembourses par la Banque
cantonale soleuroise; toutefois, les autres banques d'emission sont egalement
tenues, en vertu des articles 20 et 21 de la loi föderale sur les billets de

banque, d'accepter ces billets jusqu'au terme ci-dessus.

Propriete intelleetuelle. M. Henri Morel, conseiller national, ä la
Chaux-de-Fonds, est nomme secretaire göneral des bureaux internationaux
pour la protection de la propriete industrielle et de la propriete litteraire
et artistique.

Nichtamtlicher ThesL — Partie non ofücieüe.

Parte non officials.
Bundesversammlung. Nationalrath. Bis zur nächsten Session

wurden die zwei folgenden Motionen verschoben:
Motion der Uli. Nationairäthe Decurtins und Faoon, vom 23.

Dezember 1887 :

Die Unterzeichneten, in Erwägung, daß eine Reihe von Staaten bereits eine
Arbeitergesetzgebung besitzen oder anstreben, die von Gesichtspunkten ausgeht
und Tendenzen verfolgt, welche auch diejenigen der schweizerischen
Arbeitergesetzgebung sind, ersuchen den Bundesrath, sich mit jenen Staaten in Verbindung
zu setzen, um durch internationale Verträge oder eine internationale
Arbeitergesetzgebung hinsichtlich 1) des Schutzes minderjähriger Personen, 2) der
Beschränkung der Frauenarbeit, 3) der Sonntagsruhe und 4) des Normalarbeitstags
gleichartige gesetzliche Vorschriften zu erzielen.

Motion von Hrn. Nationalrath V'ogelin und Mitunterzeichnern, vom
23. Dezember 1887:

Der Bundesrath wird eingeladen, der Bundesversammlung einen Gesetzesentwurf

vorzulegen, durch welchen die Bestimmungen zum Schutz der Frauen
und Kinder, wie sie im Buudesgesetz vom 23. März 1877 betreffend die Arbeit
in den Fabriken enthalten sind, auch auf weitere Gewerbe, insbesondere auf die
Wirthschaften, ausgedehnt werden.

Ständeratli. Der Rath hat die Berathung über das Bundesgesetz
betreffend den Geschäftsbetrieb der Auswanderungsagenturen am 20. Dezember
1887 beendigt. Verschiedene Artikel des Entwurfes des Bundesrathes haben
eine Aenderung erfahren. Dieser Gegenstand geht nunmehr an den
Nationalrath.

Assemblee federate. Conseil national. Les deux motions sui-
vantes ont ete renvoyees ä la prochaine session:

Motion de MM. les conseillers nationaux Decurtins et Favon, du 23
decembre 1887:

Les soussignes, considerant qu'un grand nomhre d'Etats possbdent ou pre-
parent une legislation sur le travail dont les prineipes concordent avec ceux de
la legislation suisse sur cet ohjet, presentent la motion suivante : Le conseil föderal
est invite ä se mettre en rapport avec ces Etats afin de regier par des traites
internationaux ou par une loi internationale les points snivants: 1° la protection
du travail des mineurs; 2° la limitation du travail des femmes; 3° le repos heb-
domadaire; 4° la journee normale de travail.

Motion de M. le conseiller national Vogelin et cosignataires, du 23
decembre 1887:

Le conseil föderal est invite ä soumettre aux ckambres un projet de loi
destiuö ä appliquer aussi k d'autres industries, notamment ä celle des auberges,
les dispositions ayant pour hut la protection des femmes et des enfants, telles
qu'elles sont contenues dans la loi föderale du 23 mars 1877.

Conseil des Etats. Ce conseil a termine, le 20 decembre 1887, les

debats relatifs ä la loi federate concernant les operations des' agences
d'emigration. Des modifications ont ete apportees ä plusieurs articles du projet
du conseil föderal. Cet objet passe maintenant au conseil national.

Unfallstatistik. Der Bundesbeschluß betreffend die Aufnahme
und statistische Verwerthung der in der Schweiz vorkommenden Unfälle,
vom 23. Dezember 1887, hat folgenden Wortlaut:

Art. 1. Der Bundesrath wird ermächtigt für die Zeitdauer von drei Jahren die
in der Schweiz vorkommenden Unfälle, welche Personen von mehr als 14 Altersjahren
betreffen und den Tod oder eine Erwerbsunfähigkeit von mehr als sechs Tagen herbeiführen,

behufs statistischer Verwerthung in eingehender Weise erheben zu lassen.
Ueber die Erhebungen des vorausgegangenen Jahres hat der Bundesrath jeweilen

Bericht zu erstatten.
Art. 2. Das Material für diese Statistik wird nach den Vorschriften des Bundesrathes

durch Zählbeamte, welche von den Kantonsregierungen ernannt werden, gesammelt.
Die Zählbeamten erhalten vom Bundesrathe für ihre Leistungen eine angemessene

Vergütung.
Art. 3. Aerzte, welche solche in Art. 1 genannte Personen in Behandlung nehmen,

und Civilstandsbeamte, welche solche durch Unfall Getödtete in das Todtenregister
eintragen, haben dem Zäklbeamten der Gemeinde, in welcher der Unfall sich ereignet hat,
naeü vorgeschriebenem Formular amtliche Anzeige zu machen, wofür dieselben vom
Bundesrathe eine Vergütung erhalten.

Art. 4. Die nach den Bundesgesetzen vom 25. Juni 1881 und 26. April 1887 der
Haftpflicht unterstellten Inhaber von Gewerben, beziehungsweise Unternehmer von
Arbeiten, haben zu gleicher Zeit mit der iu Art. 4 des Gesetzes vom 23. März 1877
vorgeschriebenen Anzeige an die Lokalbehörde auch dem Zählbeamten der Gemeinde,
in welcher der Unfall sich ereignet hat, durch Ausfüllung eines Doppels des für jene
Anzeige bestehenden Formulars Anzeige zu machen.

Eine analoge Anzeige aD den betreffenden Zählbeamtea haben nach einem vom
Bundesrathe festzusetzenden Formular die durch das Bundesgesetz vom 1. Juli 1875,
beziehungsweise 26. April 1887 der Haftpflicht unterstellten Eisenbahn- und
Dampfschifffahrt-Unternehmungen zu machen.
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Art 3 Da zui Vollziehung diet.es Beschlüsse- eifoi derb ehe Kiedit ist alljährlich
auf deiu Weft" des Budgets festzusetzen

F u lsss wild dem Bundesiathe eine Summe ton 50,000 Fr zui Veifugung gestellt
\u t) Du Bundesiath wild mit Vollziehung dieses Bundesbesehlusses beauftragt,

teelchii is unlit allgemein verbindlicher üsatur. sofoit m Kraft tutt

Wtatistique de% accident*». Lane'e ledeia) concemant les

relexe- statistujups dps accident- -uixonant en Sui--e du 23 deccmbie
1867 i 0 lorieut suit<mto

Ait 1* 1 f conseil fulcra! est auton=e a taiif taue pendant trois ans. poui l'utilisei
dans mi nit ttf -tdti&tiqut ic leeensemeut des accidents sin tenant en Suisse a des

peisonnes igtPs tie plus de quatmze ans et entiamant soit la moit soit une hmapatite
de trat a l de nlu- de six jouis

Ii pusenteii ehaque anuee m lappoit su 1'exeicice prftedmt
Ait 2 Its mateiiaix pom cette statistique se'ont lecutilhs d'apies les pie-crip-

tions etabhes pai le conseil tedeial pai de» fonctionnaires du leeensemeut nommes pai
les gout fmoments cantonaux

Oes laicuonraiie- leioitent df la cause redeiale one mdemmte coriesjxuidantc a

leuis pies itions
Ait > Lis medeans <jui auiont en tiaitement des peisonnes designees a l'aificle 1«

ci-de—us <t Its ttncieis d'ttat citil qui ai iout a rn-crne, dans leuis legistres icsjitctifs
ties litcu taust s pai uu attnitnt suueuu dans dfs conditions analogues sont tenus,
liiotenuant nut mdemmti i patei pai le conseil federal, u'aunoncei ofüciellement
dapies le foiinnlane pu-nit le ca- au fouctionnaue du leunsement de la commune
dans Uquelk l'tccident a en lieu

ki i Los piopuetaues de labuqiies et les uitiepieut uis de trataux qui d'apies
les 'ois it tit ialt s du 25 jum ls-l et du 26 atnl l-->7 sont soumis a la lesponsibihte
utile sont tains tu mtuit temps qu'ils foul i l'autonte locale 1'annonce pie-cute pai
1'aitiele 1 fk la oi du 2o mais 1677 sui le ti at ail dans les fabnques d'entotei an
un meme t naiLine uu double de cette annonct au tonctionnaui du leeensemeut de
la commune clans laquelle 1'acadent a eu lieu

Le- tnUtqiii-e- de cLemuis de fei et de bateaux a tapeut soumises a la lesponsa-
bilae titne ]i u e mi fed mit du Ier lJibet L-7.7 ou pat celle du 26 ami l-cu sont
tenues tn raue etentuellcment -ui un fomiulauc qui seia detenmne pai k tonstil
tedeial, une umcmee a nab true aux fonctionnaues de leceiisenient competents

Ait 3 Le ciedit nertssatie ]>oui J'exetutimi du piesent am to sera fixe .chaque
annee pai li toe du budget

Pom l'anint 1-sb une somnie de 50 OOP fiants est mise, dans ce but a la
disposition du t m-eil tedeial

Ait 0 Le tonseil fedti d est ehaige de I'exttution du piesent ariete qui, n etant
pa- d unt poitu „enende entie immediattment en tisucui

C'oiitrole de% ouvrages d'or et d'argent. — Suisse. I e

cor-eil kt'"itl a pu- le 24 decembie 1-87, le- antes suixant-

I D >rt( di co/i-ck /edi/ul < ont /') vnnt le pom ovuemnit de* anneau t
de mo'iiti (* Fe conseil fedeial sui-sc, sui 'a piopoation du depufemont
tedeul iu tonimeice et de I'agncubuie. anete

1" L e <k du con-f I h dotal du I not embie 1661 -uppuman! le pom-
t oniicinent mmltntii de- bom les tie monties Cmncauxl est nippcnte

2 Le —um 1 aimed du (Inftre 1" de I eiticle 5 du leglemenl tl execution
i me ii,ant je mtn le et la _aiantie du titie de- outiages d m et
d monk du 17 inai 1661, est i einplace pai le texte suit ant e -i la
denial de en e-t taito, le point on nouira aussi t-ti e appose sin 1 an-
ittiu condition a tjue (ct ob]t>t -oit massil b qu il poite la
mo qui du tibiieauta

3 L tiLem 9 dudit i m lemeut d execution iet oit I adjonction sun ante
i Li luxe du point omit ment pour les anneaux est lixee conime Mill
dimeaux oi ft ü 05 anneaux aiacnt tt 0 od'/je

To pio-ont anete mike immedialement en xigueur
II A>i if en riut-u' fuletal tekd/f au conti uh 'hi bodes ck wontic*

diu et i a i i/i nt de*tinee* a I Anghtet / e 1 e conseil tedeial suisse, tu 1 ai -
ticie 1 ie Ja loi iedei ale eoncernant le eontiole ef la marantic du title
des t t\urts d oi et d ugt-ni du 23 deierabie 1680 et 1 ai tide 8 du
leslemeit I execute n du 17 mai 1661 laisant en outie usage de la
competence t|ne liu donne la disposition oomplementairo aioutee par !a loi
fedei a1 qu 21 deceinbio 1686 a laiticle 2 de la loi fedoiale du 23 de-
eemli c 16sD < onceinont le conti tie et la gaiantie du litre des outrages
dor ei t) aigt nt -in 1 < pioposit'on de son depaiteinent du commeice el
de 1 mi i *u,1 in e ai 11 te

1 om les hoites de mouttes d oi poitan 1 indication de titie 18 c

ou 0,7o5 ou cps deux indications ensemble, el poui les bmles de
m eta's tl amen! poitant Imtication de titie 0 935, ou steilmg -iL ei
D >3 i ie contiole est obligat na

1 es indications de titie donent »tie encadiees
2 I ts lutes de monties d oi tt <1 aigent destmees a lAngleieiie el

poitant i une des ndiealions de title» ci-dessus, no peutent leceton
ie point on officio! <[uc loisque 1 essui piatique sui ct.acune d e'los a
i ui icistatei que taut dans k*ui ensemble tjue dans leum pnties
s iniets ft soudeos. t compiis les cutettes, etles -oni ieellem 'lit au
Ltte in ill me, sou- i c'sei t e des dispositions de I ai fiele 4 du lenlement
t e\c ntion du t7 m.u 18bl lelatnes aux appliques et ointments
pi i - t xteneuiement

1 t } omconiieiuent des anneaux est obligatone
3 I e i dinemt qui proscmte au point onnement des hoites de monties

dtsiuees d etie evpoitees en Angteteire en teia la mention expresse
-m l.i dt ekuatiüü pit'sc ute pai I ntiele 2 du leglenient d execution
ai 17 in« 18M

4' a pouieonnemenl des oiuidoe- mentionnes au chilli e 2 du piesent
m1' 'e doit seilectuei de la niameie sunanle poui le titie oi
| Is c | ou |o 7551 pai deux empiemtes du pomeon « Giande Hehetm «

tf nik empiciint' du poinron Petite Hehetia» poui le titre argent
0 935 pai deux empi eintes du pomeon c Giand ouis» et une ein-
{leinte du point on « (Hit ours o

Des mipiemtos donent etie fiappees dans Its ionds et dans km
(U\ette- Lne instruction' du depaitement tedeial du commei ce et
de 1 agneultuie lixeia d'une mameie piecise. commem les indications
de titie et les pom< ons deciout die disposes poui foimei un dessm
icmiliei et umfoime

L"s anneaux destines aux boites oi a 0,755 et les anneaux
destines aux bones aigc nt 0,935 poitei out les pienneis, deux einpreuites
du i Oil con c Petite Hehetia) les second-, deux empreintes du
c Pet9 ouis x

Pun le point uimement des autres pai tie- de la bmte. il nest nen
clnui m inx dispo-itions actuelles

5* W des boites d «i ou (lament pieseniees au tontiole ne lepondent
pas au titie linhquo en tenant eonqite de la toleianee accoidee pom

c ate insuuetton sei i publife dan- le piocham numeio de la feuilk Ihd

les e-sai- pai 1'arDcle 2 de Ja Im du 23 decembre 1880. les bureaux
dement piocedet conformement aux dispositions legales et legle-
mentanes

Le present anete entie mimediatement en \mueui

- En outie le departement tedeial du commeicp et de l <mnculture
d anete, le 23 decembie 1867, conceinant u s boite- seme suiehet, les
boites axec calottes ou cercles en metal, le- boites de montre- poui
chi onouraphes et genies sirmlanes, ee (qui suit

a En ee qui (orireme le- bortes r/eure ui't'het Le- coincides des
boites guichet seronl contioles lorsijue le tliannhe de leui mneiture
aftemdra le tmis du diametie total du tond Oes boites seiont alois
consider ees conmie des boites tax onnettes et tiaitees eomme telles. qu elles
aient ou non des luneites mteileures Dans le eis contiane, cest-a-dne
lor-que le diametie de l'ouieituie depasse le Dem du diametie total du
Luid, les boites som consideiees eomme boites a \eiie, mais les lunettes
de res giands iruichets seront contiokes Le dnonetie des _uiehets fes-
tonnes, oxal&s ou rei tangulanes, seia mesui entie les poinN «ppo-es les
plus rappioches

b En ce qui <on'eine let, bode- aie< calotte* on revle* <n metal Les
boites aiec calottes «« cercles en metal renter mailt le moinenient clexiont
etie pu'sentees an ponn ontiement aiec les calotk - ou les ceieles Le mot
«metal» seia mseulpe sui ks paities tjui ponnaient etie \ isibk's a 1 ex-
teileui et la meine insculpation t metal » de\i,i etie liappee sui 11 calotte
ou le eeicle de telle suite quo ladde msculpat.on soit xisible loisipion
oime le fond

' En re qui tnnrerue h* bud'* ch wonti e* poui < In ouo'n uphe* et gerne*
sin tlairet Loistpie dans les boites de monties poui c Lit on mi aphes et
gent (>s similar es se tiouxent des cadi ans -eitis d ins des lunettes en metal
tenn mf sui Jps (annus, ees lunettes dem ont puifei le mot metal» nis-
culpi ou gia\e d une manitie luen apparente

Gonfoimement a laitide 5 des instiuct,mis du 1" oetolee 1666, les
bmeaux se feionl pres°ntei, lorsiju il- le luaeront lncessane, des monk es

tunes de ces dn^is acmes et les soumettront au buieau tedeial -i la
consttuetion de t es pieces lecoinnut des pai ties mi metal -ibf ei tibles de

ti on pei 1 c'cheteui

Kxpositions. Le cmiseil tedeial x smut oadiessci k» message
sunant i 1 assemlilee tedeiale eoneeinant ia nai tieipation de la Suisse a

1'exposition mteinationale de 1689 a Paris.
Pai deciet du 8 nor ombre 1864 le piesideut de la Kepublnpie tian-

qaise a decide (fukme exposdion mtei nakon de de I mdustim an rait lieu t

Pans du 5 mai au 31 octobre 1^69
Malaie la fi oideui geneiale qui se manifeste auimnclliui iioui les

expositions et les scrupules pobtiques auxquels iiiMUtior. du gom ernement
traneais a donne nais&ance dans dneis paxs on pent neamnoms eonsiderei
eomme assuiee. (les mamtenant depi la leussite de cetie noiuelle entie-
pi i-e

I,a plupait des Etats industi it k sei unt lepu spnte« a Pin- tjuoitfue
pas olfi( lellement pom tous, dune mameie phis ou mom- mai (juaide II
i \ lieu dattendie une grande pai tieipation -uitout du cote de la IMaique
de I Jtalie, de 1 \l-aee, des Etals-1 in-, etc.

\u commenet ment les di-po-ition- diftt'i aunt en ^ui—e -unant
ledum se- hraiiubes d mdustiie depend mt une oimnis-ion leunie ut pnntemps
deiniei rtsit d an- que Ion ne derail pa- le-tm tfianaei \ 1 exposition de

Pan-, piecisement eneoie par le motit tju on a\ait duiemoun 1 exposition
nationale ou mtei nationale que Ion maitpiomte d axon* a Gemxe en 1686

la auestion de sax on si la Luisse prendia pail officiellement i cette
exposition a ete debattue d'une mauieie appiolondie pai cette lilt me
commission au inois de gullet ecoule, mai- alui- eile n a pa- eneoie pu pi en die
de dt eision dciinitn e, paice «pie be tucuup d industi mis Lu-aient dependi e

leui pai tieipation non seuleinent dune oigam-ation ei dune -ubxention
olficielles, mais encore de la condition que Ion abandomi it, a Pan- i
intention pnmitixe de subdixisei 1 exposition dajjie- le- r, oupe- d industries
et lion plus dajns les paxs

Ie leglement ddimtif de 1 exposition a fait di-paiaitie cette difnculte
aitendu ipi d ne piexmt des moupements coniniuns que poui les machines,
le- produits amicole- et les oeuxies d ait Da-e- -Ui ce- lon-ideiatioris
nouxelles, nous avons mxite le- dneises societi s mteiesSie- a nous fane
un lappoit exact sui les intentions qui pom aient dommei chm- leui-
milieux au siqet de la pai tieipation a cette exposition Les lepon-es out
ete si dixergente que nous axons paa« a piopos de pnei It - mteie-ses de

non- fane une dem.mde foimelle pioxisone, ixee indication de 1 espace
neecs-ane, afm ck pom oil obteini anisi une b ist» < et tame poui deteimmei
le mode dapie- let fuel le con-eil federal dex ait mteixenn ulti l leui "ment
Comme lesultat de- i enseianements lecueiln- ix ec la coopei ition de la
-ociete commeieiale et mdu-tiielle -uisse. nou- axons 1 honneui de xuus
lnlotmei que 329 expo-ants &e -out annonces demandant un e-paoe neces-
-ai) e de 3000 nn'tie- canes en chillie i und

le tableau -un ant xous indnpie 'e rappm t numeutjue entie le- expo-
saiit-. 1 espace occupe er la -ubxention de la t.ent 'deiation pom le- expo-

i- anteneuie- auxquelle- L, Nn—e a pu- ot!i( lellement pot dan- une
; foite mesiu ('

Exposants Espace occupe Subvention
N online m Fr

1S67 Pai 1- 1005 *2 s 3 3 427,906
167 3 V lenne 9 m. 2 49- 375.000
4876 Pan- 1060 5314 380.ODO

Pioxisone Pi ox none Propose e

1669 Paii- 329 29 43 425 000

On pi ex oit que e est dan- une uiesuie paiticulu lenient fuito que nos
mdusti ie- du tis-<tge de la soie de la biodene de I hoiloneiie, de- nnichines
et de- jjioduits ahmentaiies etc, seiont i epi e-t nti e- et le» pei-onnes
eompetentes estiment tpie la paitieipaticn de Li sui-se sui tout ne lesteia,
eu tin de compte. peut-etie memo pas en amme de celle de 1 exposition
do 1878, pouixu que la Confederation assuie pioehamement auv evposaut-
un appiu süffisant tant pour 1 organisation <pie sous le lappoit financiei
C e-t sui cette deimeie hxpothe-e du ieste, que repose le plus giand
nombie ties demaudes proxisoue- tjue nous axons recues si eile ne -e
leahsait pas, la Hisse -eiait bien encme. nous le presumons, lepresentee
a Pan- par un certain nombie d e\uo-ants de dnerse« branches, mais cette



representation serait si insuffisante tant sous le rapport de la quantite que
sous celui de la qualite qu'elle ne pourrait qu'offrir une image de diffusion
et d'införiorite industrielle, qui ne pourrait que nuire ä l'ensemble des in-
terets de notre pays. Ce danger pour la Suisse entiere doit etre pris en
consideration aussi serieuse que le profit que peuvent retirer les divers
exposants individuellement, de sorte qu'il nous parait justifie ä un double
point de vue de faire le sacrifice que 1'on attend partout de la Confederation.

Comme nous l'avons dejä dit, les locaux de l'exposition seront, ä l'ex-
ception des oeuvres d'art, de 1'Industrie des machines et de 1'agriculture,
separös par nation. Jusqu'ä nouvel ordre, un certain espace est reserve
k chaque pays dont la participation est prevue. Maintenant encore, cet

espace peut, si l'on en fait la demande, etre augmente; mais il est ä craindre
que bientöt il soit encore plutöt restreint, s'il n'est pas definitivement. re-
tenu par les autoritös de l'Etat respectif ou les interesses. C'est lä le motif
principal pour lequel nous vous prions de bien vouloir prendre une decision
sur notre proposition dans le courant de la presente session encore. Pour
les machines seulement, par exemple, on demande, maintenant dejä, un
espace triple de celui qui a ete requis en 1878 et, pour les autres objets,
une superlicie ä peu pres egale qu'ä cette exposition, de telle sorte qu'il
est necessaire de prendre, sans retard, des mesures pour qu'il ne surgisse
pas plus tard des difficultes ä ce sujet.

Les locaux reserves actuellement pour la Suisse se trouvent entre ceux
pour l'ltalie et ceux pour 1'Alsace-Lorraine. lis ont ete visites et trouves
favorables sous tous les rapports tant par M. le Dr Lardy, notre ministre
ä Paris, que par le colonel Vögeli-Bodmer, le delegue de notre departement
du commerce. Dans le palais des etrangers, c'est-ä-dire sans les machines,
etc., ils comprennent 1563 metres carres vis-ä-vis des 2196 metres qui
etaient, y compris les allees et les couloirs, mis ä notre disposition en
1878 et dont, alors, 940 metres carres ytaient couverts par les objets
exposes. Pour 1889, on a dejä demande jusqu'ici 865 metres carres.

L'espace necessaire sera remis gratuitement aux exposants, de meme
que la force d'exploitation requise, eau, gaz ou vapeur, dans la galerie des

machines. Par contre, l'assurance contra l'incendie et le gardiennage des

objets exposes sont ä la charge des exposants.

Une commission institute par notre departement du commerce et com-
posee de membres de l'assemblee föderale et de divers gouvernements
cantonaux, ainsi que, de representants des principales branches d'industrie
interessees ä cette exposition s'est reunie le 7 decembre. Apres une discussion

approfondie et en prenant en serieuse consideration les faits et les
motifs exposes, elle a decide ä funanimite qu'il serait utile que la Suisse

prit part officiellement ä l'exposition internationale de 1889 ä Paris, c'est-
ä-dire que, en conformity du mode suivi en 1878, eile nomrnät une
commission centrale et un comrnissaire general, ainsi que les commissions
speciales et les experts nöcessaires, et qu'elle participät aussi aux frais des

exposants de la memo maniere que pour la derniere exposition. En
consequence, la Confederation piendrait ä sa charge les depenses principales,
telles que tous les frais d'administration, y compris ceux de catalogues,
de jurys, etc., les constructions et les decorations qui pourraient etre neces-
saires, l'installation, le gardiennage et le nettoyage des objets exposes,
tous les frais de transport jusqu'ä 100 kg par exposant pour tous les
objets exposes, ä l'exception des machines. Pour celles-ci, ,1a Confederation
a supporte, en 1878, les frais de transport jusqu'ä 50 quintaux par
exposant. Pour 1889, les constructeurs de machines ont presente la demande
motivee que la Confederation prenne ä sa charge tous les frais de transport

pour leur eategorie. parce que le poids relativement considerable des

machines entraine des frais de transport qui grevent trop fortement chaque
etablissement individuellement et qui, suivant les cas, pourraient etre cause

que celui-ei renonce completemer.t ä exposer ses produits.
T.e vorort (comity directeurj de la societe commerciale et industrielle '

suisse a bien voulu se donner la peine, avec la cooperation du delegue
de notre departement du commerce, M. Vögeli-Bodmer, colonel, d'etablir
un budget que la commission susmcntionnee a aussi approuve en gros et
en detail. Ce projet de budget (voir annexe) repose sur l'hypothese que
la participation sera ä peu pres la meme qu'en 1878. C'est pourquoi il se base,
en general, sur le compte definitif pour 1'anne 1878. Une augmentation
notable de depenses se rencontre seulement lä oil il s'agit de couvrir, ainsi

que c'est propose, l'ensemble des frais de transport des machines, en outre
en ce qui concerne la prevision d'une plus grande participation de cette
branche d'industrie et une augmentation du service de sürete ensuite de
l'intention qu'on a de laisser l'exposition ouverte pendant une partie de la
nuit. Le montant total de ce projet de budget est de 425,000 francs: en
1878, les depenses etaient estimees ä 380,000 francs, et la somme depensee
a ete de 345,000 francs seulement.

En nous appuyant sur les considerations exposee? ci-dessus et qui
sont basees sur ies travaux preparatories faits avec beaucoup de soin par
des techniciens competents, nous vous recommandons de decider que la
participation de la Suisse ä l'exposition de Paris en 1889 sera organisöe
et subventionnee en contormite du projet d'arrete federal ci-apres.

Arrete federal du 23 decembre 1887 concern ant la participation de la
Suisse ä l'exposition universelle de Paris en 1889:

Art. 1". La Confederation prend ä sa charge, pour ce qui concerne la participation
de !a Suisse a l'exposition universelle de Paris en 1889, les frais:

a. d'administration. c'est-ä-dire du commissariat general, des commissions speciales,
du ou des commissaries ä Paris, du jury, de la commission centrale, des imprimes
de toute espece, du catalogue, du rapport administratif et des rapports techniques:

b. des expositions prealables necessaires:
c. des constructions necessaires ä Paris, ainsi que des decorations generates:
d. de l'installation generale:
e. de la reception des objets dans le local de l'exposition et de leur deballage et

reemballage, ainsi que de l'emmagasinage des caisses d'emballage ;

f. de la surveillance et du maintien de la proprete pour les objets exposes:
g. des frais de transport par petite vitesse. depuis le lieu de depöt qui sera designe

jusqu'ä Paris et retour, savoir de la totality s'il s'agit de machines et jusqu'ä
concurrence de 100 kg pour les autres objets;

h. de l'assurance de transport depuis le depot jusqu'ä Paris et retour:
i. de l'exposition des beaux-arts, y compris le transport, l'assurance de transport et

l'assurance contre l'incendie:
k. du transport aller et retour, depuis la station de ehemio de fer ou de bateau ä

vapeur la plus rapproclföe du domicile de l'exposant jusqu'ä Paris, des animaux
vivants (garde et soins compris), ainsi que de leur nourriture pendant le transport
et pendant la duree de l'exposition, pour autant que la France ne se chargera
pas d'y pourvoir;

l. de l'assurance des animaux vivants contre tout dommage. La Confederation con-
clut elle-meme les contrats d'assurance;

m. de tout on partie de l'assurance contre l'incendie des objets exposes.
Art. 2. L'administration föderale avance aux exposants, ä charge de se faire

rembourser par eux, soit directement, soit par l'intermediaire des gouvernements cantonaux,
les frais:

. des vitrines, tables, etalages et appareils d'exposition, suivant 1'organisation qui
sera etablie par le commissariat general;. des fondations et transmissions intermediaries pour les machines et appareils
analogues ;

c. des installations et decorations qui, bien que s'öcartant des prescriptions gene-
rales, sont approuvees par le commissariat general;

d. de transport pour tout poids au-dessus des 100 kg alloues ä chaque exposant,
ainsi que du transport des objets expedies en grande vitesse;

e. de l'assurance contre l'incendie et de l'assurance sur le betail, pour autant qu'elles
n'ont pas dtd mises ä la charge de la Confederation par l'article Ier;

f. de surveillance des animaux vivants;
g. enfin, de tous les frais qui ne sont pas mis ä la charge de la Conföd^ration par

l'article 1er du present arrete.
Art. 3. la reunion des objets' destines ä l'exposition et l'acceptation ou le refus

des objets prösentds incombent en commun au commissariat general et aux commissions
speciales ou aux experts speciaux.

Art. 4. En dehors de l'administration, le commissariat general s'occupe surtout:
ae l'btablissement du plan d'installation, de la fixation des prescriptions pour la

construction des vitrines, tables, etalages, etc., destines ä recevoir ies objets exposes, de
la tourniture du mobiher, de la reception des marchandises, de ^installation et de la
decoration, de l'expedition et de l'assurance de transport, aller et retour, de tous les
envois concernant l'exposition, entre le depot en Suisse et le palais de l'exposition ä
Paris;

de l'emballage, de l'exposition et de la rdexpedition des objets et du mobilier, pour
autant que les exposants ne le font pas ä leurs frais et sous leur propre responsabilite,
conformement aax prescriptions du commissariat göneral;

de la surveillance des objets destines ä l'exposition, ainsi que des soins necessaires
pour pourvoir, dans la mesure du possible, ä leur bonne conservation.

Art. 5. Les expirts et les commissions speciales s'occupent surtout du choix des
articles destines ä l'exposition, afiu qu'ils offrent un tableau fidele de l'etat de notre
industrie, qu'il n'y ait pas de doubles emplois inutiles et que l'espace attribue ä chaque
subdivision soit convenablement utilisA

Art. 6. Tous les difförends qui viendraieut ä naitre, ä propos de l'admission d'objets
destines ä l'exposition, entre le commissariat general, les commissions speciales et les
experts, d'un cöfö, et les exposants, de l'autre, seront tranches par la commission
centrale.

Art. 7. Le conseil föderal nomme le comrnissaire general et la commission centrale;
quant aux commissions speciales, aux experts et aux membre3 du jury international, ils
seront nomnfös par le departement föderal des affaires ätrangöres, sur la proposition
ae la commission centrale.

Art. 8. La Confederation n'assume aueune responsabilite vis-ä-vis des exposants,
en dehors de celle que le commissariat' general et les commissions qui en dependent,
les entreprises de transport et d'assurance assument vis-ä-vis d'elle

Art. 9. Les exposants devront, pour l'emballage des colis, se conformer exacte-
ment aux prescriptions du commissariat general, des commissions speciales et des

experts ; ils feront parvenir, franco et ä lföpoque fixee, ces colis au depot qui leur sera
indique.

Art. 10. II ne s-ra pergu aucun droit de sortie sur les objets envoves ä Paris;
ceux qui n'auront pas ete vendus ä l'exposition seront admis ä rentrer en franchise en
Suisse.

Art. 11. La correspon dance pour l'exposition jouit en Suisse de la franchise de port.
Art. 12. Un credit maximum de 415,000 francs est alloue au conseil federal pour

faire face aux frais de l'exposition
Art. 13. Le present arrete, n'etant pas d'une portee generale, entre immediatement

en vigueur.
Le conseil federal est charge de son execution.

Expositions. — Bruxelles. La legation de Belgique en Suisse nous
fait savoir ce qui suit:

«Le delai pour l'admission des adhesions au Grand concours
international des sciences et de Vindustrie de Bruxelles de 1888 est prorogy,
pour les pays d'Europe, jusqu'au 15 janvier 1888 (pour les pays d'outre-
mer, jusqu'au 1" fevrier). Par les nombreuses adhesions dejä revues de
tous pays, le concours s'annonce dans d'excellentes conditions.»

C'est ensuite d'une erreur que nous rectifions ici, que la communication

publiee ä page 959 de cette feuille au sujet de ce concours, a ete
attribuee au consulat general suisse ä Bruxelles.

Schweizerischer Gewerbeverein. Im Hinblick auf die auch
nächstes Jahr erscheinenden «Fachberichte aus dem Gebiete der
schweizerischen Gewerbe» unterbreitet der Vorstand seinen Korrespondenten
folgende Fragen:

ll Hat die Produktion Ihres Gewerbszweiges im Allgemeinen zu-oder abgenommen?
Aus welchen Ursachen?

21 Ist der Preis der Rohprodukte und Hülfsstoffe im gleichen Verhältnisse gestiegen
oder gefallen wie der Verkaufspreis der fertigen Produkte?

3) Haben die Lohnverhältnisse eine wesentliche Aenderung erfahren und eventuell
warum

4) Haben die Konkurrenzverhältnisse — sowohl der Kieingewerbtreibenden unter
sich als mit der inländischen Industrie, mit dem Auslande oder mit staatlichen
Betrieben (Strafanstalten etc.) — sich verbessert oder verschlimmert? — Ans
welchen Ursachen und in welchem Maße?

5) Sind im Submissionsverfahren Verbesserungen zu konstatiren?
61 Hat sich der Absatz Ihrer Produkte vermehrt, sei es durch besondere Mittel

(Gewerbehallen, Lagerhäuser) oder durch erhöhte Kaufkraft und Kachfrage der
Konsumenten

7) Haben die Kreditverhältnisse, namentlich in Bezug auf kürzere Zahlungsfristen,
günstigere Kapitalbeschaffung etc., sich gebessert?

8) "Was wird von den Angehörigen Ihres Berufes (Meistern, Arbeitern und Lehr¬
lingen) in Bezug auf Fortbildung angestrebt oder geleistet?

9) Stehen Ihrem Gewerbszweige genügend tüchtige Arbeitskräfte zu Gebote
10) Ziehen Sie die einheimischen oder die fremden Arbeiter vor?
11) Werden in Ihrem Gewerbe Spezialitäten betrieben und welche?
12) Sind in Ihrem Gewerbe wesentliche Erfindungen gemacht oder neue Verfahren,

Maschinen, Motoren und Werkzeuge, Roh- oder Hülfsstoffe eingefühlt worden?
— Eventuell welche Folgen kann dies für das Kleingewerbe nach sich ziehen?

13) Was könnte zur Hebung und Entwicklung Ihres Berufes gethan werden durch
Hülfe des Staates, auf dem Vereinswege oder durch Genossenschaften?

14i Welche Aussichten sind bei Ihrem Gewerbszweige vorhanden, namentlich in Bezug
auf die Umgestaltung vom Klein- zum Großbetrieb resp. die Konkurrenzfähigkeit
des erstem mit dem letztern?

Weltausstellung In JSelbonrne. Laut «Times» vom 23. Dez.
hat die französische Regierung beschlossen, an der Ausstellung in Melbourne
offiziell Theil zu nehmen.

Handelsverträge. Die «Times» theilen mit, daß der provisorische
Handelsvertrag zwischen Frankreich und Rumänien für ein Jahr
erneuert worden sei.

— Dieselbe Zeitung bringt die Mittheilung von dem neulich erfolgten
Handelsvertragsabschluß zwischen Frankreich und Griechenland.
Dieser Vertrag, welcher den im letzten Sommer vom französischen Senat
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verwoifenen Entwuif eines diesbezüglichen Ueberemkomtnens ersetzen soll,
wnd i'ui Griechenland m Kraft treten, sobald er von der griechischen
Kainmer ratiliznt sein wird, ohne daß die Ratiiikation des französischen
Parlaments abgewartet wird.

— Der Austausch der Ratifikationsurkunden zu dem am 8. d. M.

zwischen Reuischland und Oester) ei eh - (du gar n abgeschlossenen
Abkommen betreffend die Verlängerung des Handeisveiträges haf am
21. Re/.embei in Wien stattgefunden.

Die «Neue Freie Presse» verzeichnet über den o-terreichisch-
11 al i e ni s > hen Handelsvertrag folgende Offiziöse Meldung aus Pest: Die

Jlat'j'k'äion des mit Italien abgeschlossenen Tarif- und Handelsvertrages
kann erst nach erfolgter Annahme des Yeiträges durch die beiderseitigen
Leeislativen. respektive nach ei folg tor Sanktioniiung der hierauf bezüglichen
Gesetze effektunt werden. Ine italienische Regierung ist m Folge dessen

nicht in dei Laue, den nicht ratdiznten, wenn auch im italienischen Parlamente

bei nits \ otu ten Yertrag zu akfiviren, da -le jedenfalls früher die
ftatilikatnm abwaiten muß. Um nun den fur beide Theile wichtigen A ei trag
dennoch in'- Leben treten lassen zu können, beabsichtigt die italienische
Legierung, auf eigene Yeranfw ortung diesen Vertrag vorläufig provisorisch
geltend zu machen, und hat sich, nachdem der Vertrag diesbezüglich keine
Vertilgung enthalt, an die diesseitigen Regierungen um deren Zustimmung
gowendei. Die österreichische und die ungansehe Regierung haben bereit-
vdligst zugestimmt und sobald m Rom die n< tliigen Formalitäten erledigt
sind, ei folgt gleichzeitig m Rom, Wien und Pest die Publiznung des mil
1. Januar vorläufig provisorisch irLs Lehen tretenden Handelsvertrages.

Traites de commerce. D'apres le Times la convention de

commetce provisoire FRANCO-ROUMAIXE est xenouvelee pour une annee.

- Le meme journal annonce la conclusion recente du trade de

commeice FRANGO-GREC. Ce trade est destine ä remplacer celui rejete
cet etc pie !e senat franea's.

Le 21 decembre a eu lieu n \ienne, Lechange des ratifications de
Pari aiigpinent conclu le 8 decembre entre PALLEMAGXE et TAUTR1CIIE-
HONGIUK, concernani la prorogation du Iraite de commerce <[in he ces
deux pays.

Zollwesen des Auslaudes. Oesterreich-Ungarn. Laut \ er-
ordiiuiig des österreichischen Finanziiiuuslenunis wird im Vernehmen mit
denn ungarischen Finanzministerium fur den .Monat Januar 1888 festgesetzt,
daß m deri|emgen Fallen, m welchen bei Zanlung von Zollen und Xebtn-
uebuhien. dann i>ei Sicherstellung von Zollen statt das Goldes Silbermünzen

kommen, ein Aufgeld von 25 0,o m Silber zu enl-zur Yei wendung
lichten ist.

-- Algier. Die Erhöhung des Einfuhrzolles auf Cigairen und tabnzirten
Tabak stoßt auf lebhafte Opposition. .Man ist m Algier der Meinung, daß
dieser hohe Zoll einzig zum Zwecke habe, die Bevölkerung daran zu
gewöhnen, dm Gigarren theuer zu bezahlen und dieselbe auf solche VYmse
auf die Einführung des Monopol- vorzubereiten.

Bonanes etrangeres. Algeria. L'adopüon d'nn droit eleve k

Funportatiou des ctgttres ei de*, (ahn * jabrhjues rencontre une vne
opposition, On est d'avis en Algeno, que t e uro- droit a pour unique but
d'habituor la population a paver eher -es cm,ires, et de la rendre ainst
mdre pour ''introduction du monopole.

Internationale Zuckerpräinien -Konferenz. Wie die
»Frankfurter Zeitung» mittheilt, hat die in diesem Blatte wiederholt erwähnte
Zuekeipramien-Koiiferenz, welche vom 24. November bis 19. Dezember a. e

in London getagt und sich die Besprechung der Grundlagen eines
Einverständnisses bezüglich der Abschaffung dor Prämien auf die Zuckerausfuhi
zum Ziele gesetzt hit, den Entwurf einer Konvention ausgearbeitet, welcher
den re*p. Regierungen zur Erwägung unterbreitet werden soll. Die Kon-
teienz wird sich am 5. Ann! kommenden fate es w.ecler versammeln.

Eisenbahnen. Türkei. In Beigrad l-t, wie die «Neue Freie Presse»
vom 24. Dezember a. c. mittheilt, aus Konstantinopel die Nachricht
eingetroffen. daß der Sultan die Konvention betreffs des Eisenhalmanschlusses
bei Yranja ratifizirt hat. Serbischerseits ist die Ratifikation bereits erfolgt.
Es steht also der Eröffnung der Eisenbahnlinie Belgrad- Vranja-Salono hi
nichts mehr im Wege und damit wird die erste der großen OnenUinien
dem \ es kehre übergehen. Die Eröffnung der Eisenbahnrouie nach
Konstantinopel hangt bekanntlich von der Vollendung der bulginl-cboti Ei-en-
hahnsdrecke ab und diese soll, nach allen vorliegenden Karin ichten, im
kommenden Frühjahr zu erwarten sein.

Controle des ouvragos d'or et d'aryjent. France. I.e
Journal offiael framam public un deci et du 24 decembre dour vmci la

teneur•
Art. i»i\ Un poincon special du »de retour», est oree pour le-

onvrages d'oi ou d'argent de fahncation ffancai-e reimporte-,
Ge poincon sera egalement applique sur les objets qui, prmnliveinen!

mar pies des poineons d'e.vpoi tabon, -mit en-mte livresala consummation
inteneure.

Le dessin de ce pompon rest<nu annexe ä la minute du piesent dt'" Tel.
Art, 2. En cas de reevpoiItalien d'ouvrages d'or ou d'aigent de

fabrication etrangere, la marque «du eliarancon», appose.'a I'lmportation, eou-
tinuera ä etre obliteree, niais olle lie sera plus remplaoee par le pomeon
d'exportation la «Tete de Mercure,.

Alt. 3. Les dispo-itions du deciet du 27 juillet 1878 conti iure-
celles qui precedent soil! abrogees.

Art. 4. Le president du cnseil immstre des finance.-, e t charge de

Fexecution du present ileeret, qui sera publie au lournal oftieiel, msere au
Rulletin des lois, et mis en vigueur ä partir du 1" janvier ls88.

Horlogerie. Canada. II s'est constitue a Montreal une nouveile
soeiete pour la fabrication des hoites de montre. Le Jloniteur de /'Ilorluqent
dit ijue tous les membres du conseil d'adunni-tration sont etabli.s conrne
bijoutiers dans cette ville.

— Sur 14 brevets d'mvention, concei nant plus -peeialemenf la montre.
delivre.- en Allemagne d'octobro 1880 ä -eptembre 1887, le Journal suia*e
d'horlogerie nous apprend <(ue 7, soff exaetement la m>utie, out etc [ciliar

des maisons etablies en Suisse.

Situation de la Banque de France.
15 decembre 22 decembre 15 decembre 22 decembie

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse metalle 2.317,109,523 2,315,643,931 Circulation de
Portefeuille 556,518.196 529,129.840 billets 2,726.9-6.470 2,099.367.615
Avarices sur nan-

tissement 266,501,791 26 t,673,170

Situation de fa Banque nationale de Belgique.
15 decembre 22 decembre 15 decembre 22 decembre

Fr. Fr Fr. Fr
Encaibse metallique 9s,168.723 99,597,400 Circulation .>69.605.170 367,552,000
Portefeuille 309,891,179 311,245,241 Oomptes eourants 62.7s2.f53 (>-,013.-45

Situation de la Banque d'Angleterre.
6 deeembro 15 decembre -dtcembie 15 decembre

£ £ £ £
Encaisse metall6 20,557,6s2 20,480,156 Billets emis. 35,410.930 35,373,130
Reserve de billets 11.831,990 11.156,035 Depots publics 4.700.076 5,522,085
Effets et avances. 18,976,969 19,255,037 Depotsparticuliers 23.671,66- 22,689.556
Valeui's publiqnes 14.010.782 14,010,599

Situazione deila Banca nationale nel regno d'ltalia.
30 Novembre 10 Diceuibre 30 Yovemtire 10 Dicembre

L. L. h. L.
Moneta metallica 223.466,525 222 088,557 Circolazione 621.179.763 609,0t1!.408

Conti correnti a
Portat'oglio 426,295.337 I23.998.9s5 vista 70.149,568 .58.373.716
Fondi pubblici e Conti couenti a

titoii diversi 100,020,269 99.769,671 stadenza 45,667,755 44,907,577

Privat-Anzeigen — Annonces non officieiles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le puc d 'usert'on tot de 25 cts. la petite ligne, 50 cto. la hgne de la Inrgeur Thon lolouve.
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'

2 0
Anleihen der Rigi-Bahn

von IV. 1,000,000.
Den Inhabern von Obligationen dieser Gesellschaft wird hiermit zur

Kenntniß g"biacht, daß bei der heute riaUgefiindenen Y. Ziehung folgende
6 Obligationen zur Rückzahlung auf 1 Juli 1888 au-seloost worden sind,
als

^
Ar. IT1, 194. 198. «12. «14, 889,

deren Zahlung geecn Rückgabe dei Tnel neb.-t den noch nicht verfallenen
Coupon* erfolgt hei

der Bank In I.azcni, Stadthot 4IL) oder bei
Heiiii Kiuloir Kanfmann m Basel.

Mit dem 1. Tuh 1888 hurt the \ ei /in-unu der ousgeloosten Obligationen

auf

Lazcrn. 21. Dezemhei 1687.
DiJOldLu' Der 4 erwaltnugsrath.

Appenzeller-Bahn.
Verzinsung des OWigationenkapitals I. Hypothek.

Die Linbi-ung de* Zm—Coupons \r. 3 per 1. Januar 1888 unserer
Obligationen I. Banges _escl,imiit ah 1. Januar 1888

beim Tit. Basler Bankverein In Basel und
bei dei in Bank für Appenzell A.,'Bli. in Herisau iMitt¬

ue» b und Samstag auch auf ihiem Comptmr m 8t. Ballen).
ller'*a>i. 24 Dezember 1887.

Direkt ion der Appenzeller-Bahn.
1/ ' f n n n. ' erscheint na; fo-nikue er »um- a«» Feerfac ficlich,M st ses few ooisbimbk u-7 '

Abcnnsmenis nehm-m a!.e Posibureacx entgegen

SchwelzerisciieHeiitwiaiistiltiiiZiiridi.
XXXI. Jahrgang.

Die fälligen Kenten kennen vom 2. lanuar an bezogen werden.
Die auf Prämien Versicherten weiden memif daran ernineit.

daß die Prämie,i pro 1,-88 mit dum 1. Januar verfallen und franco
einzusenden smd

liassast ttnden iur Aus- und Einzahlungen |0 Momens von
8—12 Uhr und Nachmittags von 2—4 Uh>.

Die Versicherten weiden im lnteres-e schnellerer Spedition
dringend ei sucht, dabei die Vuiiimcru ihrer Pol.cen

anzugeben und es empfiehl! sieh zu Yeisicherung-vei tränen hu diese

vaterländische, auf dem Pnnzipe remer Gegenseitigkeit beruhenden.

Anstalt angelegentlich die

General-Agentur für den Kanton Bern:
TA. 3 Ici'z-Ehrsam,

(H 4883 W 8, Schwanengas-e in Bern.
Statuten und Piospekte gratis.

jEt-u-cLe d-'s-Tz-ocstt.
Me M. Bfetsehel. avocat a llelesnont. a ouvmt ,4 partir du

l*r decembre 1,-87 une etude d'avocat et d'agen! de pom suites a

Montier-Brandval, dam- les uicien- bureaux de la Banque Klave,
Gliodat m Cc (II 617)1 J)

A. Lahliari. pat. lieclii sann alt. ItomaHsliom.
Advokatur unci Inka-v-o fm die :ize Schweiz. Prima Referenzen.

Suchdruckeret JENT & REINERT (Exp. des Sehwz. Jlandelsamtsblattes) in Bern. — Imprlmerie JENT & REINERT (Expedition de la FeuiUe ofßcmlle suisse du commerce) h Bprn


	

